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50 . Zahrgans

tfleuHtoZAiguHg. im Audland
Lrankreich erwartet Klärung

Paris , IS . Sevt . ( Eis . Draht .) Die Diskussion über das „Chaos
in Deutschland" bat durch die Enthüllungen gewisser deutscher
Blätter über die Putschpläne der Hitlergarden einen neuen Anstoß
erhalten . Was die Pariser Presse dabei nor allem beunruhigt , ist
das Schweigen, in das sich der Reichskanzler Brüning hüllt .

So findet es der Temvs höchst befremdlich, daß man heute, fünf
Tage nach der Wahl , noch nicht den geringsten Anhaltspunkt dafür
bade , wer nun in Berlin regieren werde. Brüning könne doch nicht
hoffen , daß die Parteien rechts und links von seiner stark zusammen-
Seschmolzenen Minderheit nur den frommen Wunsch hätten , ihn im
Amt zu erhalten , obwohl er noch nicht einmal Garantien hinsicht¬
lich derjenigen Punkte seines Programms geben wolle, die im
Wahlkampf am meisten angegriffen worden seien . Die Verhand¬
lungen und Intrigen , die auf ein mehr oder weniger offenes Zu¬
lammengehen zwischen Brüning , Hugenberg und Hitler hinarbei¬
ten , seien außerordentlich bedrohlich.

Französische Eeldabzüge aus Deutschland
Die Frankfurter Zeitung meldet vom Berliner

Geldmarkt :
„Dir Reichsbank mußte heute wiederum Devisen abge «

irn in einem Umfang, der vom Markte immerhin aus einige
Millionen Dollars geschätzt wurde. Dabei blieb der Dollar
unverändert 1 . 1955, der französische Frank ebenfalls unverändert
16 .182 , während das Pfund entsprechend seiner internationalen
Schwäche aus 20.3910 120.3980) nachgab . Der Devisenbedarf scheint
weiterhin zu resultieren aus Kapitalsluchtdeckung von
Auslandsgeldern . Es wird erneut berichtet, daß franrö «
lischerseits ablaukende Gelder vielfach nicht mehr » ti «
longiert worden seien . Namentlich bei einer Großbank wurden
tzröhere Abzüge von dieser Seite bemerkt. Gestern soll in Pari «
eine gemeinsame Sitzung der Großbanken über ihr Verhalten ge¬
genüber Deutschland stattgefunden haben . Zu einem einbeitlichen
Resultat bat sie, wie man bisher berichtet, nicht geführt , aber doch
ist wohl anzunehmen, daß die Mehrheit sich für Abwarten bis
zur Bildung einer Regierung entschieden hat ."

Kursschwankungen der Younganleihe in Neuqork
(Prioattelegramm der NBL .1

Die Gerüchte über einen bevorstehenden Umsturz in Deutschland
landen an der Neuyorker Börse erneut Nahrung , trotzdem sie br-
teits vorher an der Londoner Börse widerrufen worden waren . Die
Baissevarlei benutzte die Unsicherheit der deutschen politischen Lage
iu einem konzentrierten Angriff auf den Aktienmarkt, der plötzlich
aon riesigen Derkaufsorders überschwemmt wurde . Am Bondsmarkt
hatten sie Gerüchte nicht geringere Wirkung . In der ersten halben
Borlenstunde wurden bereits 500 000 Stück Pounganleihe auf den
Markt geworfen . Sämtliche deutsche Obligationen erlitten Ebenfalls
^ deutende Kursabschläge. Erst in der Mittagsstunde , nachdem man
' ft seriösen Bankkreisen die über Deutschland umlausenden Diktatur -
»«rüchte als Tendenzberichte brandmarkte , setzte eine langsame Er¬
holung der deutschen Anleibewerte ein.

Oie Putschgerüchte
und tzillers Geldgeber

Putschpläne dementiert, dagegen Annäherung
an Hugenberg gefordert

. Das Berliner Tageblatt schreibt : In politischen Kreisen bat man
Gerücht « von angeblichen Putschabfichten im Lager Hittier zur

^ onntnis genommen, ohne ihnen mehr als symptomatische Bedeu-
^' ftg beigemessen . Dagegen nimmt man an , daß zur Zeit von Sei -
**ft der Geldgeber Hitlers und sodann aus der Gegend Hilgenbergs
Anstrengungen gemacht werden , um die verstärkt^ nationalsoziali -
ft ' lche Reichstagsfraktion in eine irgendwie geartete engere Ge¬
meinschaft mit Hugenberg zu bringen . Neuerdings spricht Hitler

nur noch von der Revolution der deutschen Seele und von der Er¬
oberung des deutschen Menschen . Zweifellos dürfte er im Augen¬
blick mit den größten Widerständen in seiner Partei zu kämpfen
hoben, und ohne Fragen treiben die sogenannten sozialrevolutio -
nären Kreise innerhalb der nationalsozialistischen Partei auf eine
Klarstellung der Situation zwischen ihnen und Hitler hin . Natür¬
lich wird es Aufgabe der zuständigen Stellen sein , diese Dinge
dauernd im Auge zu behalten , praktisch aber dürfte gegenwärtig in
Wirklichkeit nur die Frage Interesse beanspruchen können, ob und
in welchem Umfange es den finanziellen und politischen Förderern
des Nationalsozialismus gelingt , die Auseinandersetzung soweit
durchzuführen, daß die nationalsozialistische Partei im Sinne Hu-
genbergs parlamentarisch aktionssähig wird , unter Umständen , um
den Preis einer Wiederholung der Vorgänge , die seinerzeit zu der
Abspaltung der Völkischen von den Nationalsozialisten geführt ha¬
ben . Dazu stebt auch ein Geheimbefehl Hitlers nicht im Wider¬
spruch , den der auch über intime Vorfälle im Hitler -Lager häufig
genau informierte Straßersche Nationale Sozialist veröffentlicht.
Wenn es darin heißt , die nationalsozialistische Presse dürfe vorläufig
keine Aeußerungen über „Möglichkeiten kommender politischer Ent¬
wicklung und Regierungsbildung bringen", so ist das wohl so zu
verstehen, daß man die auf „positive Mitarbeit " rechnenden Gönner
der Partei nicht verstimmen und sich selbst nicht festlegen will .

Was die angeblichen Putschabsichten angebt , so mag noch einmal
sestgestellt werden, daß davon bei den in Frage kommenden politi¬
schen und polizeilichen Instanzen nicht das geringste bekannt ist,
daß man dort aber den Dingen die nötige Aufmerksamkeit widmet .

putschgerüchie als Vörfenmanöver
des Auslandes

ERB . Berlin , 19 . Sevt . In Berlin sind Nachrichten einsetrof -
fen , wonach in Neuyork und in London die wildesten Gerüchte über
angeblich« Unruhen in Deutschland umgeben. Natürlich ist an
diesen Gerüchten kein wahres Wort . Weder in Berlin noch irgend¬
wo im Reiche haben sich Unruhen ereignet . In Berliner poli¬
tischen Kreisen hält man die Gerüchte für Börsenmanöver , di« sich
auch an der heutigen Berliner Börse ja bereits ausgewirkt haben .
Interessierte Börscnkreise des Auslandes haben sich offenbar die
Sensationsmeldungen über Putschgerüchte zunutze gemacht, die auf
ein kommunistisches Blatt zurückgehen . Demgegenüber kann nur
wiederholt betont werden, daß man an allen maßgebenden Regie¬
rungsstellen die Ucberzeugung hat , daß auch von Putschgefahr
nicht die Rede sein kann, schon deshalb nicht , weil die Machtmittel
des Staates ausreichen würden , jeden Putschversuch im Keime zu
ersticken, wenn ein solcher tatsächlich irgendwo wirklich ernstlich
unternommen werden sollte. Das hat ja auch Rcichswehrminister
Eroener in seiner gestrigen Rede in Kissingen zum Ausdruck ge¬
bracht . Aber auch für Vorbereitungen zu einem Putschversuch lie¬
gen an den amtlichen Stellen , die die Dinge mit Ausmerkisamkcit
verfolgen , keinerlei ernsthafte Anzeichen vor . Unter diesen Um¬
ständen kann man die Oefsentlichkeit nur dringend warnen , durch
eine unnötige Nervosität Börsenspekulanten Gelegenheit zu Ma¬
növern zu geben, die nur geeignet sind , die deutschen Jnteresien
und namentlich die deutsche Wirtschaft , zu schädigen .

Rechtsparteienantrag auf Auflösung des preußischen Landtags
Berlin , 19. Sevt . Abgeordneter Ladendorf hat im preußi¬

schen Landtag einen Antrag eingebracht, wonach der preußische
Landtag mit sofortiger Wirkung aufgelöst werden soll .

Aussicht auf Annahme hat dieser Antrag nicht .

Ae* i
Schuldirektor in den Tod getrieben

Stus Schwerin wird gemeldet:
Meldung , daß sich der Schweriner Studiendirektor

j>
® ck au« Enttäuschung über das Wahlergebnis das

igj ft genommen hat , trifft in dieser Form nicht zu . Rack hat sich
I,! - choks « n unter dem Druck der Hetze , die von national -
i«n

^ ^ ischer Seite wochenlang vor den Wahlen gegen ihn betrie «
^

ft wurde. Am Freitag wurde die Leiche des Studiendirektors nach
b, überführt , weil er in Schwerin nicht feine letzte Ruhe fin -
Zft wollt« . Der nächste Vorgesetzte Racks , Oberschulrat Dr .

» e t , teilt über den tragischen Vorfall folgendes mit :

cmpiuiiHcii unter , » itrirr tuurui uvii urit nun » '
ozialisten nach Berlin eingeladen , dort wurde er aus -
freigehalten , bis er gesprächig wurde und in seiner jugend-

»W* Unbefangenheit wohl Dinge zugab, die von der Wahrheit
stv Entfernt waren . Es handelte sich um eine angebliche
j(j , * fverrf des Direktors mit seinen Schülern und ähnlichen
d

" ' ftf 'chkeiten , die von den Nazis in der übelste » Weife v e r-
b t und so zusammengestellt wurdet^ daß hinter ursprünglichen

Harmlosigkeiten die schlimm st en Verbrechen vermutet wer¬
den konnten, die dann als „offener Brief " auf den Straßen
und in der Schule verbreitet wurden . Ohne Wissen Racks verwahrte
sich das Lehrerkollegium gegen die Anwürfe wider
ihren Direktor . Rack selbst schrieb an den Vorsitzenden der Na¬
tionalsozialisten in Schwerin und erhielt nach Wochen eine Ant¬
wort , die überhaupt nicht aus die Borwürfe cinging , sondern nur in
Aussicht stellte, daß noch weiter „ in geeigneter Meise" gegen
ihn vorgegangen würde , wenn er es nicht vorzöge , vorher Schwerin
endgültig den Rücken zu kehren .

Die Art dieser persönlichen „Kämpfe " und noch mehr
die bittere Enttäuschung , daß sich unter „keinen Schülern " welche
befanden , die es wagten , das gegen ihn gerichtete Pamphlet in den
Klasien zu verteilen , das ließ ihn an seiner Berufsarbeit als Päda¬
goge verzweifeln Ein edler Mensch wurde so in den Tod
gehetzt ."

Der Vorgang zeigt, das; die N a t i o n a l s o z i a l i st e n ihre
Hetze überall in gleicher Weise betreiben . Denkt das
deutsche Volk nicht daran, welches Unheil entstehen
mutz , wenn auf solche Art allmählich eine Hetzstimmung ent¬
steht , für die jeder anständige Mensch nur Verachtung
haben kann und die in aller Welt den deutschen Namen
entwürdigen mutz .

Sie Sewerkschasten
zum Wahlausfall

Die brennenden Fragen des Wirtschaftslebens müssen '
schleunigst gelöst werden. "

Die „Gewerkschastszeitung" , das Organ des Allgemeinen deut ,
scheu Gewerkschaftsbundes (A .D .G .V .) , nimmt in ihrer Ausgab, ,
vom Samstag , den 20 . Sevt . ausführlich zu dem Ergebnis Den
Reichstagswahl Stellung . Sie konstatiert , daß die Sozialdemo I
kratie im Wahlkampf völlig allein gestanden habe. Von allei f
Seiten wurde sie mit Angriffen überhäuft . Von allen Konkurren >
ten und unter den verschiedensten einander gänzlich widersprechen̂
den Gesichtspunkten wurden ihre politischen Maximen und Hand/
lungen , mochte sie sie als Regierungspartei oder in der Opposi /
tion betätigt oder vollzogen haben , als letzte entscheidende llr ,
suche aller Wirren und Schäden, die im öffentlichen Leben zu bei ,
klagen waren , verschrien . Die Sozialdemokratie hat 10 Mandate
verloren in diesem Kampf . Dieser Verlust sei , so sagte die „Gewerk ;
schastszeitung" schmerzlich und seine Bedeutung solle nicht ver ■
kleinert werden. Beachte man jedoch bei der Wertung dieses Er , \
gebnisses für die Sozialdemokratie die ungewöhnliche Wucht de /
Angriffe , denen die Partei ausgesetzt war , so zeigt die Tatsache ^
daß sie ihren Bestand nahezu erhalten Kat , den Beweis für tfcn' :
unerschütterliche innere Festigkeit und für die Beständigkeit det !
Vertrauens der breiten Volksmassen in die Sozialdemokratie , di»

Oer Sieger

K ÜdOER ' ,

Z-i .

Y

»Schnell Ne Zalouflen runter ! Meine Freunde !
kommen vorbei ."

i
es in den Stürmen dieses Wahlkampfes bewahrt haben und das
sie ihr — damit mögen ihre Gegner rechnen — in jeder Lage be¬
wahren werden.

Den Erfolg der Kommunisten und Nationalsozialisten dürfe man
nicht als Konjunkturgewinn betrachten, der allein aus der Ar¬
beitslosigkeit und der Verzweiflungsstimmung bedrohter Existenzen
zu erklären wäre . Auf dieses Konto könne man höchstens den Ge¬
winn der Kommunisten, aber nur einen Teil des Anwachsens der
Nationalsozialisten setzen . So weit der Wablersolg der radialen
Flügelparteien jedoch in der gedrückten sozialen Lage weiter Be¬
völkerungskreise, namentlich der Arbeiterschaft, seine Ursache habe . ’
sei er eine Warnung an die politischen Kreise, die bisher für die
Lösung der schwebenden finanzpolitischen und konjunkturvolitischeN
Aufgaben keine anderen Mittel gesunden haben als solche, die di«
soziale Not verschärften und den Protest der Mafien gegen sie ver^
stärken müssen . Soweit eine Verwirklichung der nationalsozich
listischen Parolen — und durch eine solche Verwirklichung könnten
die Massen politischen Flugsandes nur im Lager der Nationalsozia .
listen erhalten werden — in Frage komme , ist die „Gewerkschafts¬
zeitung " der Meinung , daß sich solche Erfolge durch parlamen¬
tarische Arbeit kaum erreichen ließen . Das Mysterium des Dritten
Reiches würde also viel von seinem unechten Strablenglanz verl
lieren , sobald der nationalsozialistische Provagandadienst gezwun¬
gen wäre , mit realvolitischen Maßnahmen zu rechnen . Hier könntl
bei der Führung der nationalsozialistischen Partei die Neigung
Raum gewinnen , die durch das starke Anwachsen der Fraktion kn i
i>et Gefolgschaft geweckten Hoffnungen auf anderen als parla¬
mentarischen Wegen zu befriedigen . Diese Möglichkeit gehört zu
den politischen Realitäten , mit denen nach dem Wahlnusfall »tz
rechnen ist .

Als weit bedrohlicher sieht die „Gewerkschastszeitung" aber die
Tatsache an, daß das Anwachsen der Kommunisten und National -
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sozialisten die Arbeitsfähigkeit de« Parlaments belastet und da¬

mit ein Hindernis für die Belebung des Vertrauens zur Staats -

fübrung bildet , die als dringendste Voraussetzung für die Wieder -

kebr der wirtschaftlichen Prosperität angesehen werden muh . Co -

weit das Anschwellen der kommunistischen und nationalsozialisti¬

schen Stimmenzahl der Verzweiflung über einschneidende soziale

Folgen der Wirtschaftskrise entsprang , werde sehr bald tiefe Ent -

s täuschung an die Stelle der Hoffnung treten . Diesbezüglich
! könnte mit einer radikalen politischen Entwicklung gerechnet wer -

! den . llmso unentbehrlicher sei eine feste und überlegene Führung

\ des Reiches , gegründet auf einer parlamentarischen Machtgruppe ,
die sich einmütig in dem Willen ist, die der Lösung harrenden

brennenden Frage » des politischen , ökonomischen und sozialen
Lebens mit den Mitteln und im Geiste der Verfassung zu meistern

| ; und diese Verfassung gegen alle Revolten zu schützen , die ent¬

schlossen und unbeirrt ihren Weg zu Ende gebt . Eine solche Mebr -

I
; beit sei zablenmähig möglich . Wer aus einem beschränkten Sinn
1 heraus ihre Arbeit stört , um kümmerlichen Begehrlichkeiten ohne

Sinn für das Ecsamtschicksal des Volkes Geltung zu verschaffen ,
trage dazu bei , dah die latent bestehenden Gefahren für den Be¬

ll stand der republikanischen Freiheit , für die wirtschaftliche Ent¬

spannung und das sozale Wohl weiter Kreise , ja des ganzen Vol¬

kes akut werde » . Der Versuch der im Kabinett Brüning vereinig¬

ten Parteien , ihre Alleinherrschaft im Reich zu errichten , sei am

Widerstand der Sozialdemokratie gescheittzrt. Das wahltaktische

Ziel dieser Parteien , eine entscheidende Minderung des parlamen¬

tarische » Einflusses der Sozialdemokratie »u erzwingen , fei miß¬

glückt . In dem Wandel der Meinungen darüber fei ein positives

Resultat des Wahlkampfes zu erblicken , von dem man hoffen

könne , dah es der Arbeitsfähigkeit des Parlaments und der Re¬

gierungsbildung förderlich sein werde .
Von den Funktionären und Kerntruppen der Arbeiterbewegung

sei der Wahlkampf mit bezwingendem Elan und begeisterter Hin¬

gabe geführt worden . Ihnen sei es gelungen , die Position der

Sozialdemokratie zu halten . Was jedoch schon vor den Wahlen

feststand , dah auch dieser Kampf um die Herrschaft im Parlament
nur ein « Phase eines langen Ringens der politischen Machtströ¬
mungen und Willensmeinungen um die Gestaltung des Staates

darstelle , sei durch den Ausgang des Wahlkampfes restlos offen¬
bart worden . Darum mühte die Entschlossenheit der Scharen der

Arbeiterbewegung , ihr ganzes Wesen , ihre Bereitschaft zum ener¬

gischen Zupacke » , ihr Vertrauen zur Führung , ihre Treue für den

demokratischen Sozialismus über den Wahlkampf hinaus rege
bleiben .

Drbejtsgemrirsschast
gemäßigter bürgerlicher Rechte

Bolkspartei — Wirtschaftspakte ! — ausgeschiedene
Deutschnationale

Berlin . 19 . September ( Eig . Draht ) . In den Reihen der gemäßig¬
ten bürgerlichen Rechten sind Bestrebungen zur Schaffung einer Ar¬

beitsgemeinschaft in Gang . Man hofft , zunächst eine Fraktion von
etwas über 10 Abgeordneten zusammcnzubringcn , der in erster
Linie die von den Deutichnationalen abgesonderten Splittergruppen
angehören sollen . Darüber hinaus geben die Bemühungen auch da¬

hin , auch die Wirtschaftspartei und die Deutsche Bolkspartei in die

Arbeitsgemeinschaft einzubeziehen . Gelingt der Plan , dann würde
die neue Arbeitsgemeinschaft rund 9(1 Abgeordnete umfassen und
damit zur drittstärksten Partei des Reichstages werden .

vagerijcher Bürgerblock ohne Mehrheit
München , 10 . Sevt . ( Eig . Draht .) Aus den jetzt vorliegenden ge¬

nauen Stimmenzahlen vom 14 . September ergibt sich, dah die feit
10 Jahren in Bayern herrschende Bürgerblockkaolitron zwischen
Bayerischer Wolksvartei , Deutichnationalen und Bauernbund »um
crstenmale keine Mehrheit mehr erhalten hat . Die Regierung Held
wäre , wenn am 14 . September gleichzeitig zum bayerischen Landtag
gewählt worden wäre , mit 64 Stimmen in der Minderheit geblie¬
ben . Es hätten erhalten : Bayerische Bolkspartei 46 (46) , Sozial¬
demokraten 20 ( 40 ) , Nationalsozialisten 25 (g ) , Kommunisten 14
( 5 ) , Lanbbund 5 ( 0 ) , Konservative 2(0) , Deutschnationale 0 ( 13 )
und Deutsche Volksoartei 6 ( 0 ) . Bemerkenswert an dem Ergebnis
ist vor allem , da » die Deutschnationalen aus der bayerischen Volks¬
vertretung vollständig ausscheidrn würden .

Nun muss sich alles wenden . . . .
Bald ' ne Woche ist vorbei ,
Als der Nazi Kriegsgeschrei
Ertönte an allen Enden :
'Nun muh sich alles wenden !

Michels Seele förmlich kochte
Und s 'Befrciungsberze klopfte .
Wenn der Hitler an der Reib '

Ist der Poungvlan gleich entzwei .

Wirtschaftskrise wird behoben
Hörte man sie oftmals toben .
Kriegsschuldlüge retouchicrt
Korridor wird abgeschnürt .

Zinsknechtschaft sofort gebrochen
Auf Gehaltsabbau wir pochen.
Enteignung aller Börsenfürsten .
Gründlich gilt es abzubürsten .

Bald 'ne Woche ist vorbei
Scit dem letzten Mutge ^chrei .
Und s ' Hakcnkrcuz kut sich blamieren ,
Will nur die Polizei regieren !

Run mutz sich alles , alles wenden ! d .s.

Amerikas Schadenersatzansprüche
Amerikanische Behauptungen über deutsche Sabotageakte im

Weltkrieg
Amsterdam . 10 . September . In der Freitagssitzung der gemischten

amerikanisch -deutschen Schadensersatzkommission im Haag wegen
des Schadensersatzanspruchs für zwei Explosionen in den Bereinig¬
ten Staaten aus den Jahren 1916 und 1917 erlärte der Vertreter
der amerikanischen Regierung , daß sich aus vorhandenen Telegram¬
men beweisen lasse , wie das deutsche auswärtige Amt von 1815 ab
die Sabotage in den Vereinigten Staaten gefördert bade , ferner in
amerikanischen Schissen während ihres Aufenthaltes in amerikani¬
schen Hasen Bomben habe unterbringen lasten , sodatz die Schiffe
au ? Heber See explodieren mutzten , und daß cs Anweisung gegeben
habe , Hafcnanlagen und Güterschuppen der Eisenbahn in die Luft
zu sprengen . Alles das sc ! bewiesen , und Deutschland habe es unter
dem Druck eines ungeheuren Tatsachenmaterials selbst zugeben müs¬
sen. Es fei weiter fcstgestellt . daß von Kricgsboginn an , Berlin
der Mittelpunkt eines Sobotagefeldzugs gewesen sei , der bauptsäch -
lich gegen Amerika gerichtet gewesen sei . Schon am 26 . Juni 1915 sei
von Berlin telegraphisch Anweisung zu Sabotageakten in allen Fa¬
briken und Munitionswerken der Vereinigten Staaten gegeben
worden Seit diesem Tage habe Deutschland Amerika nickt mebr als
ein neulralcs Land betrachtet , sondern einen geheimen Krieg gegen
die Bereinigten Staaten geführt .

Weitere Stillegungen
Heneralvorstofi - es Russrbergbaues

Aus Bochum wird uns geschrieben :

Der Ruhrbergbau scheint seine Drobung an dem vorläufig ver¬

weigerten Lohnabbau durch neue Stillegungen und Entlastungen
wettzumachen , wahrmachen zu wollen .

In den letzten Tagen häufen sich die Stillegungsanzeigen . So

entläßt die Gutehoffnungshütte Oberhausen 1250 Mann , und »war

auf der Schachtanlage Bondern , die ganz stillgelegt wird , 550 , auf

der Schachtanlage Sterkrade 450 Mann und auf der Schachtanlage
Oberhausen 75 Mann . Weiter werden auf Bondern und der Schacht¬
anlage Sterkrade noch 90 bzw . 5V Kokereiarbeitei entlassen . Die

Mannesmannwerke entlasten auf drei Zechen insgesamt 235 Arbei¬

ter . Die Bereinigten Stahlwerke beabsichtigen die Stillegung der

Zeche Germania 1/4, wodurch 1415 Arbeiter und 68 Beamte brotlos

werden . Die „Germania " ist eine Schachtanloge mit den besten
Kohlensorten und einem außerordentlichen Leistungsessekt pro

Mann und Schicht , die sich allein seit März dieses Jahres um

150 Kg . erhöbt hat .
Eine Erklärung für die Stillegungen findet man in einem Ar¬

tikel der Bergwerkszcitung , die in ihrer Donnerstagsausgabe
schreibt , da » wenn eine Lohnsenkung nicht eintrete , ein letzter Aus¬

weg in einer Organisationsänderung gesucht werden müsse , und

zwar derart , daß nunmehr die Produktion auf die relativ besten
Betriebe konzentriert und die Förderung in den Grenzbetrieben
ausgegebcn wird . Das Ergebnis dieser Umstellung würde eine neue
Welle von Arbeitslosigkeit im Bergbau und die Gefährdung zahl¬

reicher Gemeinden zur Folge haben . Sie würde die Entlassung von

weiteren 55 000 Bergarbeitern bedeuten , so daß mit den schon ent¬

lassenen 68 000 die Belegschaft im Ruhrgebiet aus einen Stand von

270 000 herabsinken würde , gegen 426 000 im Jahre 1913.

Vor den Wahlen hörte man in nationalsozialistischen Reden
und Zeitungen sehr viel davon , datz ein W a h l e r f o l g der

Nationalsozialisten dazu beitragen würde , die Ar¬

beitslosigkeit zu beseitigen und
'

aufgrund der

guten Beziehungen nationalsozialistischer Hintermänner zum
schwerindustriellen Lager gab es viele Kreise , die den Behaup¬

tungen der Nationalsozialisten Glauben schenkten . Sie sind
stark enttäuscht worden und werden vermutlich noch

stärker enttäuscht . Denn das Gegenteil zeigt sich . Der starke

Stimmenzuwachs der Nationalsozialisten scheint dem Schars -

machertum er st Mut gemacht zu haben . Man glaubt
nun , im Lager des Erohunternehmertums einen Eeneral¬

so r st o h gegen die Arbeiterschaft machen zu kön¬

nen . Umso notwendiger ist die Geschlossenheit der

Arbeiterklasse gegen schwerindustrielles Scharfmacher -

tum . Ist die Arbeiterschaft sich einig , sind Gewerkschaf¬
ten und Sozialdemokratie geschlossen , dann wird

die politische und soziale Reaktion auf Granit beißen .

Seine Entlassungen
bei Ser Verketzrsgefelsschass

Die öffentlichen Unternehmen « ollen Berftändignng
mit der Arbeiterschaft

Berlin , 19. Sevt . In sväter Abendstunde ist es gestern »u f .^ .!

Einigung zwischen der Direktion der Berliner Berkehro -Grsell <n -
.

und den Eewerlschaften über die Bermeidnng der drohenden
'
j

laijung von 1400 Arbeitern des Betriebs - und technischen
nals gekommen . Die Betriebsbelegichaft hatte bekanntlich zuerst

Vorschlag der Direktion auf Einführung von zwei Feierschw^
'

int Monat , mit denen der Beschäftigungsrückgang ausgeglichen “V

den sollte in einer Urabstimmung abgelehnt , und hierauf npi j
die Direktion der BVG . vorsorglich beim Oberpräsidenten .
Grund der Stillegungsvorschriften die Genehmigung für die

lassung von 1400 Arbeitern nachgesucht , die auch erteilt wurde .

Direktion trat dann noch einmal in Verhandlungen mit den

werkschosten . Gestern einigte man sich nun dahin , datz die ^
zeit vorübergehend im monatlichen Durchschnitt auf 25
200 Arbeitsstunden herabgesetzt werden kann . Die im Lobnrn

vereinbarte Durchschnittsbezahlung vermindert sich bei Cinfu « 1“ .

des 200-Stunden -Monats entsprechend . Praktisch bedeutet bte » . ®

vom Monat .Oktober ab für das Verkehrsversonal monatlich *■

Feierschicht eingelegt werden wird . Da anstatt der zunächst -

der Direktion vorgeschlagenen zwei Feierschichten nun nach

gung mit den Gewerkschaften nur eine Feierschicht eingtzsübrt ’

sind trotz dieses Abkommens noch etwa 700 Arbeiter »uoiel "

banden . Wie die Direktion der BVG . erwidert , will man versum

aber auch diese 708 im Beterieb zu halten .

Fünftagewoche bei Vota
K r e m s i e r . 18 . Sevt . Der Schuhfabrikant Tbomo » ®

gibt bekannt , datz er ab 13 . Oktober laufenden Jahre » dir

tagewoche einsühren und hierbei trotz der Verkürzung der
zeit die Tendenz einer durchgreifenden Lohnerhöhung und Her«

setzung der Preise seiner Erzeugnisse weiter verfolgen werde .

Vofch - Fabrikssliale in Paris
Stuttgart , 18 . September ( Eig . Droht ) . Die R 6 * n

*
|

Bosch AG . in Stuttgart Hot auf Grund eines mit der
Valetta in Paris abgeschlossenen Jnteressenvertrages in *' «

j
Pariser Borort einen eigenen Betrieb zur HerfteU «^ ,
von Boschapparaten eingerichtet , der in diesen Tagen leine "

fl . » ,
tion ausnimmt . Seit dem 1928 erfolgten Abschluß des 2 " terew

vertrage , sind die Umsätze von Boschapparaten auf dem ' fro " ' .

scheu Markt erbeblich gestiegen . Hoffentlich hot auch dir Ar » ,
terschast der deutschen Mutterbetriebe der » ir ^

einen Borteil von dieser Ervanision de» Unternehmen » .

fyeidtaat QiacUn
Die Debatte

um die badische « egierrnigskoalitton
Die Badische Zentrumskorrespondenz befaßt sich mit dem Ver¬

langen der Nationalsozialisten auf Landtagsauflölung und wendet

sich dagegen , indem sie u . a . erklärt :

„Wahl ist Wahl . Das badische Volk bat seinen Landtag auf vier

Jahre gewählt , und zwar im Oktober 1929 , und diese Wahl ist
allein matzgebend für das Land Baden . Wir sind aber , der Mei¬

nung , datz die Regierung in Baden auch erweitert werden kann , so

datz selbst nach den Reichstagswahlen eine Mehrheit hinter der Re¬

gierung steht .
Warum möchten die Hitlerianer geschwind auch noch eine Land¬

tagswahl machen ? Die Antwort liegt wieder auf der Hand . Sie

möchten weiter hetzen und weiter ihre Demagogie führen und dann

sich auf den Gaul schwingen und den Staatswagen führen nach
ihrer Art . Damit würde das Vertrauen , das wir in den zehn Iah ,

ren gesammelt haben , wieder kaput geschlagen , nichts gebessert , son¬

dern nur verludert . Dazu können einsichtige Staatsbürger und

Staatsbürgerinnen niemals die Hand bieten . Darum lagen wir auf

das protzige Begehren : „Wir fordern sofortige Auflösung des Land¬

tags " von unserem Standvunkt aus ein entschiedenes Reinl und

sind dabei sicher , die Mehrheit de« badilchen Bolkes auf unserer

Seite zu haben .
Wir sind nämlich der lleberzeugung , daß schon der 14 . Septem¬

ber bei verschiedenen , die dem Hitler ihre Stimme gegeben haben ,
der Katzenjammer eingekehrt ist. Mag aber dem seiv wie ihm will .

Das ruhige und überlegte Volk will Ruhe und Ordnung haben ,
damit wir endlich aus den wirtschaftlichen Schwierigkeiten heraus¬

kommen uni ? damit das Wichtigste erreichen , nämlich wieder Arbeit

und Brot für unser armes Volk .
"

Wieviel vezirksröle werben gewählt ?
Auf Grund des 8 2 des Verwaltungsgesetzes vom 5 . Oktober 1863

in der Fassung des Gesetzes vom 28. März , 4 . April 1919 wurde die

Zahl der im November 1930 zu wählenden Mit -

gliever der Bezirksräte festgesetzt für den Amtsbezirk :

Adelsbeim auf 7 , Brette » auf 8 . Bruchsal auf 10 , Buchen auf 8 ,
Bübl aui 9 , Donaueschingen 8 , Emmendingen 9 , Engen 8 . Ettlin¬

gen 8 , Frciburg 11 , Heidelberg II . Karlsruhe 13 , Kebl 8 , Konstanz
10 . Lahr 9, Lörrach 9 . Mannheim 15 , Metzkirch 6 . Mosbach 9 , Müll¬

heim 8 , Neustadt 8 , Oberkirch 8 , Ollenburg 9 , Pforzheim II , Pful -

lendorf 6 , Rastatt 11 , Säckingen 8 , Schopfbeim 9 , Sinsheim 9 .
Waldkirch 8 , Waldshut 9, Weinheim 8 , Wertbeim 7 , Wiesloch 8 ,

Wolfach auf 8.

mißglückte öcutldinotiünalc Schulkritik
Im Badischen Beobachter lesen wir :
Mit der lleberschrist „ Im Zauberreich de » Herrn Remmele "

brnim die „ B r e i « g a u e r Z « i t u n g" vom 17. September einige

S ^ " ' epjsodcn .
i . Der Minister wende zweierlei Matz an . veriabre streng gegen

Nationalisten und übersehe die kommunistische Betätigung eines

Freiburger Unterprimaners . Die Tatsache , daß der Sobn eines

sozialdemokrat scheu Praiessars in Freiburg koinmunistiicke Dis¬

kussionsreden in Bersommlungen geholten hot . stimmt . Aber weiß

Das beste Frühstück
ist eine Taste Ovomaltine . Sie wird sofort verdaut und gibt sofort

neue Kraft für die Tagerarbeit . Der Arzt empfiehlt sie .

3n Avn 0,- 'en » Dro"rr'en >' »rr<ltia : 2 n r>i - Düch>e 'tz '.V .vn 71 • -

Grau ? proben uno ucksachen kurch ^

Dr . A . Wander G .m .b .H ., Osthosen -Rheinhessen. im

die Breisgauer Zeitung , ob der Herr Minister davon schon Ke" "

nis hot ? Worum denn so voreilig ? Kann iie nicht
bis dieser Fall zusammen mit nationalsozialistischer Betätig
von Schülern , die gleichzeitig vor ich gingen , erledigt werde " '

2. Eine Monnbeimer Realschülerin sei van einer Pslichtst ""
^

zwecks Teilnahme an einem freidenkerischen Moralkurs dir "
,

siert worden . Die Breisgauer Zeitung fragt dann : „Was sagt «

mit ibm koalierte Zentrum dazu ? Run , kein Sterbenswörtchen ^
Weiß die deutschnationale Zeitung sicher, ob von Zentrumsse ^
nichts gesagt worden ist ? Wir könnten ebenio die Gegenfrage ^
len : Warum haben die deutschnationalen Abgeordneten feiner -

nichts dazu gesagt ? Im übrigen kann man in diesem Fall
den Standpunkt einnebmen : . Für . die Religionsgesellschasten <k"'

a
lische und evangelische ) sind in den Stundenplan zwei " tu "

Religion eingestellt , wenn die Schülerzabl eventuell unter *

dinieren mehrerer Klassen eine volle Rcligionsklasse liefert . „
von einer Konfession nur wenige Schüler vorhanden , dann ist

Religiansunterrichi in « ine Freistunde meistens am Nachmittag r
j1t

legt . Und zwar kommen die Angehörigen verschiedener itla «'

dieser Religionsstunde zusammen . Das ist z . B . der Fall bei ^
liten , Altkatholiken und Lutheranern . Der Minister hätte ,
dieser Gebrauch jahrzehntelang geübt wird , auch di« <5 r *ltl>€ n

cin"
»rganisation auf diesen Weg nerweisen können . Dann wäre
Dirvcns überflüssig gewesen . Aber die Herren der deutschnat " ""

,, ,

Richtung werden vergeblich warten , datz wir daraus eine » 1°

aktion ihnen zuliebe machen . Wer im Jahre 1995 erklärt bat .
im roten als im schwarzen Meer versaufen zu wollen . .

" aL te \p
Recht , an das Zentrum solch« Anfragen zu stellen wie tue jjert
gauer Zeitung . Hat diese Gralsbüterin vatkiländischer
damals nicht Reserveoffiziere und bobe Beamte ausgerute " - ^
Thron des Grotzherzogs durch Abgabe eines knallroten , sozial

tratischen Stimmzettels gegen die „schwarze Flut " zu stütze " -
j»

3 . Wenn der Sohn eines sozialdemokratischen Rechtsamo "l - ^
Mannheim seine Schulbehörde in io frevelhafter Weise ve

hat , dann hätte er nach unserer Meinung herausgeworw " <j{i'

den müssen . Zum mindestens hätte er wegen Mangel » an

licher Reise " nicht zum Abitur zugelassen werden dürfen , “ r*
ait<!

siebt hier , datz im Unterrichtsministerium zuweilen wieder ein

Leiden ausbricht . W i e war cs doch ? Hat nicht der So « 1

hoben Offiziers wegen eines Ungenügend seiner Zeit etne

Prüfung machen sollen , fiel dann glänzend durch und mußr

dem aus Besebl des gratzberzoglichen Oberschulrats in die '
p j<l‘

Klasse befördert werden . Wissen die Herren Deutschnatwiu " ■ "
j„(f

leicht noch, daß ein reicher , vornehmer Primaner der Tochie fJii

seiner Professoren ein lebendes Vergißmeinnicht schenkte. 1a

der Direktor ohnmächtig war gegenüber dem 8ro &fierso9It ^̂>*"

schulrot , als er die Ausweisung dieses vornehmen Derune

seinem und aus den badischen Gymnasien beantragte , u " t «.

cs nicht auch einstens einen Gymnasiumsdirektor , von 0» ^
Varkriegrministcrium wußte , datz er in der Klaste tabrze "

d! e Stellen , die im Abitur in lateinischen SchnftstelKrn ^
wurden , mit dem Fingernagel eindrückte und dann »er ,

dar Buch in der Klaste liegen ließ ? Man bat damals

gehört , daß die Parlamentarier vom Schlag d" Bretsgau ^
tung damals etwas dazu gesagt haben , obwohl sie itn «

Ministern — wie die Breisgauer Zeitung sagt •—■ ' oaM <fl0"

Es liegt uns fern , so schließt der Badische .
brauche zu verteidigen , auch wenn sie vom Mintster 4.r . v

stammen : aber di « Pflicht de» Handeln « losten wtr un

Breisgauer Zeitunn nickt vorsckreiben , nachdem VN - 59 !^ ,

..Fälle " au » der „ruhmreichen " Bergangenbeit durck or

der Breisgauer Zeitung wieder ins Bewutztsem 9eoracy2_ 1

sind in Form sckmerzlicher Erinnerung bei unserem et 1

gendlichen Idealismus . ^

Eine Hakenkreuzfabnc webt auf dem Ratbovstur « i "

8 *i Kebl . In d-r Nacht von Sonntag auf Montag vor

den Ratda, .»turm erklettert und ooen an per r

Spitze eine große Hakenkreuzfabne angebracht . Xjffn-

Fahne noch heute , da niemand sie bis jetzt herunter »«
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Finanzpolitische Taschenspielerei

in Frankreich
Unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik bat dis Regie¬

rung Tardieu das Budget für 19311932 endgültig genehmigt. Nkil
Triumvb stellt ein amtlicher Bericht fest , dah das Budget nicht
nur keinen- Heller zusätzlicher Steuern erfordert , sondern sogar ge¬
genüber dem laufenden Budget eine Ersparnis von rund 300 Mil¬
lionen bringe . Die Gesamtausgaben betrügen 50,1 Milliarden Fran¬
ken gegen 50,4 Milliarden im lausenden Budget . Davon entfallen
20 .4 Milliarden auf den Schuldendienst, 17,5 Milliarden auf die
allgemeine Verwaltung und 12,2 Milliarden Franken auf die Lan¬
desverteidigung . Es sei also gelungen , und zwar zum erstenmal
seit der Stabilisierung des Franken , erklärt der amtliche Bericht
mir Stolz , die Ausgaben herabzusetzen , ohne dah irgend welche Ge¬
fahr nachträglicher . Einforderungen oder nachträglicher Gefährdung -
des Gleichgewichts bestehe .

In Wirklichkeit liegen die Dinge nicht ganz so glänzend als es
der grohsvrecherilche Bericht glauben machen will . Das Gleichge¬
wicht des Budgets ist nämlich nur mit Hilfe einer Reibe verzwei¬
felter ‘ Taschensvielerkünste erzielt worden . Zunächst gibt der Be¬
richt selbst zu . dah neben dem schon geordneten ordentlichen Budget
insgeheim wieder ein auherordentliches Budget geschaffen worden
ist. Die Landesverteidigung verfügt neben den 12,2 Milliarden im
ordentlichen Budget noch erstens über die Kredite , die nach Schluh
der Parlamentsseifion auf Grund des Gesetzes vom 10 . August 1922
eröffnet worden sind , und zweitens über die Sonderkredite für die
Befestigung der Landesgrenzen . Das sind über die ordentlichen
Budgetausgaben hinaus Mehrausgaben von mindestens 3— 4 Mil¬
liarden , die dem Reserventresor entnommen , oder aber aus neuen
Anleihen gedeckt werden müssen .

Ein anderer Schönheitsfehler des Budgets ist der , dah Tardieu
mit der Schuldentilgungspolitik Poincares entschieden Schluh ge¬
macht bot . Der autonomen Amortisationskasie werden im neuen
Budgetjahr nicht nur keine Sonderzuweisungen aus den auher-
ordentlichen Einnahmen mehr zu Teil , sondern es^ ist ihr darüber
hinaus auch der gesamte Tilgungsdienst für die Staatsanleihen
übertragen worden . Die Kaste verfügt also nur noch über die Ein -
nabmenk aus dem Tabakmonovol und einige Sondersteuern , sowie
die deutschen Reparationszahlungen . Mit der Uebernahme des ge¬
samten Amortisationsdienstes wird ihr eine Mehrbelastung von
1,8 Milliarden Franken zu Teil .

Mit ihren neuen Budgetmethoden scheint sich die Regierung
eines wohlwollenden Empfangs vor dem Parlament keineswegs
sicher zu sein , denn in dem amtlichen Bericht heiht es drohend, dah
die Regierung keine Aenderung an ihren Vorschlägen zulasse und
jedesmal die Vertrauensfrage dagegen stellen werde.

Die Regierungsvreste jubelt Tardieu zu und feiert ihn als Ret¬
ter . Trotz alledem läßt sich aber die Linkspreste nicht verblenden.
Der sozialistische Populaire protestiert vor allem gegen die neue
Erhöhung der Rüstungsausgaben und bezeichnet das Finanzvro -
sramm als eine Komödie.

Deutsch-französisches Abkommen
über Einrichtung Ser Srenzbahrchöfe

Aus Berlin wird gemeldet : Auf Grund des Gesetzes vom 6 . Juli
1927 über das Abkommen zwischen dem deutschen Reiche und
Frankreich über die Einrichtung der Grenzbahnhöfe vom 13 . Avril
1925 wird bekannt gemacht , dah der Vertrag ratifiziert worden
ist Der Austausch der Ratifikationsurkunden bat am 2 . Septem¬
ber 1930 in Paris stattgefunden . Das Abkommen wird gemäh
Artikel 43 am 13 . Oktober 1930 in Kraft treten .

Umschwung in China?
Schanghai , 18 . Sevt . (Eig . Ber .) Die Nankingregierung meldet

den bevorstehenden militärischen Zusammenbruch ihrer Gegner.
General Yen, Gouverneur von Schanwi, und der Präsident der neu-
aegründeten Pekinger Gegenregierung , sei von seinem Posten zu¬
rückgetreten und beabsichtige , ins Ausland zu geben. Die Nanking¬
regierung sammelt in der Mandschurei neue Truvven , um , wie sie
behauptet , Tientstn und Peking zu besetzen, sobald der Zusammen¬
bruch der Nordkolonie vollständig sei . Tschiankaischek sendete einen
Funksvruch , der den Abzug des christlichen Generals Feng aus der
Gegend von Honan und das bevorstehende Ende der Kämpfe
meldet.

Sollten sich diese Siegesnachrichten bewahrheiten , so wäre der
diesjährige Feldzug der chinesischen Oppofitionsvarteien und ihrer
Armeen gegen Nanking gescheitert . Dah aber damit die Kämpfe in
China aufhören werden, ist ein allzu optimistischer Traum . Viel¬
leicht wird mit der Einnahme von Tientsin und Peking , wenn
Nanking die Kraft dazu aufbringen sollte , der Feldzug für dieses
Jahr ein Ende haben . Der Krieg wird aber neu aufflackern, und
dafür sorgt schon die benachbarte Macht und die von ibr ausgehal¬
tene Stelle . So lange die chinesische Revolution nicht beendet wird ,
wird auch der Kamvf andauern . Ein Ende der Revolution und des
gegenwärtigen chinesischen Chaos ist aber nur denkbar, wenn den
Millionen hungernden und verhungernden Bauernmasten der Weg
zur Emanzivation durch die Enteignung des Erohgrundbefitzes frei
gemacht wird .

Herbstarbeit Ser Völkerbundsausschüste
Genf, 19 . Sevt . Im Wirtschaftsausschuh der Völkerbundsver -

mmmlung begründete der dänische Auhenminister Munch heute
vormittag die am 12 . September eingcbrachte Entschliehung, in
der Dänemark , Island , Lettland , Norwegen, die Niederlande ,
Schweden und die Schweiz eine internationale Regelung der Frage

Meistbegünstigung beantragen . Er wies insbesondere auf die
Durchbrechung der Meistbegünstigungsklausel durch Kontingente und
° uf die Umgehung durch übertriebene Spezialisierung und Zoll¬
tarife hin .

Genf, 19. Sevt . Der politische Ausschuß der Völkerbundsversamm-
tung begann heute mit der Beratung über die Minderheitenfrage .

Gens , 19 . Sevt . ( Eig . Draht .) Der sozialdemokratische Reichstags¬
ubgeordnete Dr . B r e i t s ch e i d ist aus der zweiten Kommission™

;i rtschaftskommission ) des Völkerbundes a u s g e -
schieben und in die A b r üst u n g s k o m m i ! ! i o n delegiert
Norden. Dieser Wechsel dürfte darauf zurückzuführen sein , daß" reitschcid sich auher Stande sieht , die Wirtschaftspolitik der Re-
^ >orung Brüning zu vertreten .

Regeneration von britischer Industrie und Handel
„Morning Post" und „ Daily Mail " veröffentlichen einen Aufruf

kn Führern der britischen Industrie , in der die Bildung eines
' utionalratcs der Industrie und des Handels verlangt wird , um

allen Mitteln die Wirtschaft und die finanzielle Wohlfahrt^ »tzbritanniens zu fördern .

Das Arbeitslosengespenst in der Schweiz
I - ^ vvich, 18 . Sevt . ( E.ig . Draht . ) Die besorgniserregende Arbcits -

ngkeit in der Schweizer Ubrenindustric bat zu Verhandlungen des
teir e

!
t ®N*I£ ,en Bolkswirtschaftsdevartemcnt - mit Vertretern der be-

tewv en Kantone Bern , Solothurn , Neuenburg und Genf, Delegier -
ent n

2i*beitslo >enkast.en und Vertretern der Uhrenindustrie Ver-
R, i» 8 gegeben. Die Beratungen betrafen insbesondere eine
^ « angerung der Bezugsdauer der Arbeitslosenunterstützung .

Au& a£&e* fyleM
Sturm an der bretonischen Küste

An der bretonischen Küste herrscht Sturm . Mehrere Dampfer sind
in Gefahr und haben Notsignale gegeben. So hat der griechische
Dampfer „Diravondis " durch einen Funkjvruch mitgeteilt , dah
der Dampfer „Dobodaka " um Hilfe bittet . Die Marseiller
Funkstation hat ein Notsignal des englischen Dampfers „T e m v l e -
m e a d" aufgcfangen .

Schulslugzeugdoppeldecker im Flughafen Berlin abgestürzt .
Berlin , 19 . Sevt . Heute Nachmittag stürzte im Flughafen Berlin

kurz nach dem Start der Schulflugzeugdoppeldecker D 1760, Typ
Udct, Flamingo , von der Deutschen Verkehrsschule aus etwa 100
Meter Höbe aus noch ungeklärter Ursache ab . Das Flugzeug ging
zu Bruch. Der Flugführer Gerhart Kurz, der das Flugzeug führte ,
das sich auf einem Uebungsslug Braunschweig—Berlin —Braun -
schweig befand , wurde mit einer schweren Kopfverletzung in das
St . Joseph - Krankenhaus gebracht. Sein Begleiter , cand. ins . Roe-
del von der Technischen Hochschule München, der vor ihm sah , war
sofort tot .

Zm Manöver tödlich verunglückt
K ö n i g s b o f e n, 19. Sevt . Wie erst jetzt bekannt wird , stürzten

bei Alsleben in der Nacht zum Dienstag zwei Reiter in einen
Steinbruch und erlitten dabei tödliche Verletzungen. Ferner hat ein
störrisches Pferd , das die Brücke bei Merkershausen nicht postieren
wollte, einen Offizier abgeworfen, der dadurch tödlich verletzt
wurde.

Hilfsbund für die Elsäster im Reiche.
Koblenz, 19, Sevt . Die Tagung des Hilfsbundes für die Elsah-

Lothringer im Reiche , auf deren Tagesordnung die Erörterung der
elsaß - lothringischen Kultur - und Wirtschaftsfrogen stehen , hat mit
einer Sitzung elsäßisch- lothringischer Theater in Deutschland begon¬
nen. Nach einer kurzen Begrüßungsansprache behandelte Karl
Walter , Stuttgart , eingehend die elsaß - lothringische Kultur .
Dann sprach der Vereinsvorsitzende Lutz - Freiburg über elsaß - lotb-
ringische Kulturaufgaben unter/Berücksichtigung der Heimat und der
Organisation .

45b

FA *»

f,
> L. Sr ~ ’S-Ä

Zwillingsschwestern als Kanalschwimmerinnen
Die Zwillinge Zitenfeld ,

zwei bekannte amerikanische Schwimmerinnen , sind in Dover ein-
getrossen, » m den Kanal zu durchschwimmen . Ihr erster Versuch

mißlang jedoch nach wenigen Stunden .

Strafella , der junge Mann Rintelens
Vor einem Wiener Gericht fand ein Beleidigungsvrozch des

Direktors der Bundesbahnen Dr . Strafella gegen den verant¬
wortlichen Redakteur der Wiener Arbeiterzeitung .

Dem Prozeß liegt ein Artikel der Wiener Arbeiterzeitung zu¬
grunde , in dem Strafella vorgeworfen wird , dah er die Bundes¬
bahnen als Melkkuh für die Christlich-sozialen und für den Kriegs -
fond der Heimwehren benutzen wolle .

Die Arbeiterzeitung wurde zu 5009 Schilling Geldstrafe und Tra¬
gung der Prozehkosten verurteilt . Die Arbeiterzeitung wurde ver¬
urteilt in allen Punkten , die sich auf die wirtschaftliche Tätigkeit
Strafellas beziehen , da in allen diesen Punkten das Gericht den
Wahrheitsbeweis füt nicht erbracht ansiebt. Dagegen wurde die Ar¬
beiterzeitung in allen Punkten , die die politisch « Seite betreffen,
sreigesprochen , so wegen der Aeuherungen, Strafella sei der
junge Mann des Landeshauptmannes Rintelen und wegen der
gegen Strafella erhobenen Vorwürfe der politischen Unkorrektheit.

Zwei Todesopfer vom Schlachtfeld der Arbeit

Zweibrücken , 19 . Sevt . In der hiesigen Maschinen¬
fabrik Peschke ereignete sich beute Nachmittag ein schwerer
Betriebsunfall . Bei Montagearbeiten an einem Turmkran wurden
die Monteure Vehr und G ö r tz, beide Familienväter , zu Tod« ge¬
quetscht . Die Bergung der Leichen , die in einer Höhe von 54 Meter
eingeklemmt waren , erfolgte in mehrstündigen Bemühungen unter
Mitarbeit der Feuerwehr .

Wer und wo ist der Frankfurter Mörder ? .
Frankfurt a . M . , 19. Sevt . Wie die Polizei mitteilt , scheint zwi¬

schen Frau Schreyer und dem Täter ein Kamvf stattgefunden zu
haben . In der Küche , in der Frau Schreyer dann tot gesunden
wurde , lag ein Zettel „Mark 5 erhalten . Frau Schreyer .

" Hieraus
ist zu schließen , dah der Täter Frau Schreyer bekannt war , ibr Geld
schuldete und ihr 5 dl zurückerstatten wollte . Offenbar war der
Täter mit den Gepflogenheiten der Frau Schreyer und den Oert -
lichkeitcn ihrer Wohnung vertraut . Der Regierungspräsident in
Wiesbaden hat für die Ergreifung,des Täters und für Angaben,
die zu seiner Ueberfiihrung dienen , eine Belohnung von 1000 dl
ausgesetzt .

Von einer osfenstehenden Abteiltür beide Hände abgerissen
Koste ! , 19 . Sevt . Der Heizer eines nach Kassel fahrenden D -Zuges

hielt beide Hände zum Lokomotivfenstcr hinaus als in der Nähe
des Bahnhofs Herlesbausen ein aus entgegengesetzter Richtung

kommender Personenzug ihm beide Hände forlrih . Der Unglücklich '
der in das Kasseler Krankenhaus geschafft wurde , war von ein i
osfenstehenden Tür des Pcrsonenzugs getroffen worden. !

f-»
Die Heimkehr der Ozeanflieger

Cuxhaven, 19 . Sevt . Der Ozeanslieger Wolsgang von Erona . \
und die übrigen Mitglieder der Besatzung des Dornier -Wal -Flu ^

'
(j

bootes D 1433, Pilot Zimmer , Monteur Zack, Funker Albrecht, si - ■
beute mittag mit dem Havagdamvfcr „Hamburg " hier cingetroffcj

Ausgehobene Spielklubs
' i

In Berlin W. wurden zwei geheime Svielklubs ausgehoben , I ,
denen Ecartce und Cbouette zu hohen Einsätzen gespielt wurdet ;
In den Klubs , in denen je 30 und 40 Personen angetroffen wu ^
den , die zum Teil unter dem Verdacht des Falschsviels stehen , wur , ,
eine regelrechte Kreditwirtschaft betrieben . Klubmitglieder , die i : ,
Bargeld verspielt hatten , konnten sich durch Beleibung von Wen j
und Schmucksachen Kapital zum Wcitersvielen beschaffen .

Moissi als Schriftsteller !
Der bekannte Schauspieler Alexander Moissi will sich in 3 i :

kunft nur noch der Schriftstellerei widmen. In der Bühnenbearb, ' i [
tung des Doftojewskifchen „Idiot "

, der in Berlin demnächst z, ' . !
Aufführung gelangt , will Moissi noch die Titelrolle spielen, dan
aber von der Bühne abtreten . : j

Die Versteigerung des Orska -Nachlaffes ,
In Wien wurde der Nachlaß Maria Orska versteigert . D ,

Eesamterlös beläuft sich auf über 50 000 Schilling . Für das an :
dem Besitz der Kaiserin Marie Antoinette stammende Bett wu >
den 3400 Schilling gezahlt , außerdem 1350 Schilling für eine daz ,
gehörige Svitzendecke . Ein wilder Kampf , an dem sich vor alli >
Dingen Amerikanerinnen beteiligten , entspann sich um die Ga - '
derobe der verstorbenen Künstlerin . ,

'

Zur Flugkatastrophe in Böblingen | >
Zu dem gestern mitgeteilten schweren Flugunsall auf dem Flu . '

platz Böblingen teilt das Reichsverkehrsministerium mit , dah es si , 1
bei dem Unfall um akrobatische Kunststücke am fliegenden Flugzei .

-
bandelte , die nicht zu verwechseln seien mit den für die Luitfabi >
durchaus notwendigen Kunstflllgen. Der Reichsverkcbrsminist > :
habe im Mai ds . Js ., nachdem mehrere schwere Akrobatikunfäl . *
vorgekommen waren , bei den Länderregierungen eine Prüfung a . ]
geregt, ob derartige Veranstaltungen nicht bester ganz zu verbiet . , 1
seien . Die Anregung habe zu dem Ergebnis geführt , dah allgeme . -
Veranstaltungen besonders gefährlichen Charakters , wie z . B . Hn 1
steigen aus einem Flugzeug in ein anderes oder aus einem Kra <> ■
wagen in ein Flugzeug nicht mehr genehmigt werden sollte -
Der Reichsverkebrsminister stehe auf dem Standpunkt , dah dm '
Unfälle , die bei Ausübung des Artistengewerbes naturgemäß bä - '
figer als in der normalen Fliegerei auftreten , die legitime Lu : !
fahrt in unerträglicher Weise geschädigt werde. Er werde sich dab».
sobald Klarheit über den Hergang in Böblingen geschaffen sei . c -
neut im Sinne der von ibm vertretenen Auffassung mit den Lä
derregierungen in Verbindung '

setzen und auch den Deutschen Lu-
fahrtverband ersuchen , von einer Unterstützung derartiger Voriü
rungen in der Luft Abstand zu nebmen.

‘

Böblingen , 19. Sept . Bei dem Versuch des Fliegers Schindli
von einem Flugzeug ins andere umzusteigen, der einen so trac
schen Ausgang nahm , war auch ein Flugzeug mit einem Filmov
rateur an Bord aufgestiegen, der das Kunststück Schindlers finj
matogravhisch aufnehmen sollte . Hierbei sind auch die Unglücks » «
gänge, die dem Versuch Schindlers folgten , mit auf den Film g
kommen . Ueber die Verwendung dieses Films , der vielleicht wii
tige Aufschlüste geben kann, ist noch nichts bekannt , da die F l u f i
volizei diese Aufnahmen einstweilen beschlagnahmt bc .

Statistik der Vermihten
Fm vergangenen Jahr wurden in Deutschland 91 360 Persoil

als vermißt gemeldet, das sind täglich 250 ; unter ihnen befand
sich 71 280 männlichen und 20 080 weiblichen Geschlechts . 9500 m -
den nicht mehr lebend aufgefunden , mehr als 80 000 aber von d
Polizei wieder aufgetrieben und ihren Angehörigen zugefübrt.

Deutschlands Einfuhr
Deutschland bezieht jährlich aus dem Auslande mr fast vier M

liarden Mark landwittschastliche Erzeugniste und für fast 3 Millio
den Jndustrieerzeugniste , zusammen eine Summe von 7 Milliardc
die der so schwer leidenden deutschen Volkswirtschaft verloren gebe

Die Eigentumsrechte der Andreefundc
Stockholm , 19 . Sept . (Funkdienst. ) Die von der schwedisch

Regierung zur Klärung der Eigentumsrechte an den Andre
Funden ernannte Juristenkommission ist nach längeren Beratu
gen zu der Ansicht gelangt , dah die Hinterbliebenen a
rechtmähige Eigentümer zu betrachten sind . Hinsichtlich der Pub !
zicrungsrechte der gefundenen Aufzeichnungen der Polarforsch
kommt das Autorenrecht zur Geltung . Da die Verfasser im Jab
1897, also vor mehr als 30 Jahren , gestorben find , besteht vom v«
fastungsrechtlichen Standpunkt aus kein Hindernis dafür , dah l
Aufzeichnungen , von jedem der Kenntnis von ihnen erhä
veröffentlicht werden können .

Ein unterirdischer lörabgang entdeckt
Worms , 18 . Sevt . Dieser Tage wurde ein unter dem ol t c

israelitischen Friedhof liegender unterirdischer Gang fn
gelegt. Der Gang ist 36 Meter lang , 1,50 Meter hoch und 0,80 Met
breit . Er verband früher das. ärzhere mit dem inneren Andreast ,
In dem Gange selbst wurden wertvolle Funde gemacht . Bisher wr
den acht Grabsteine gefunk/en , die teilweise aus dem 13 . Jahrhundi
stammen und einen Einblick in die Geschichte des mittelalterlich
Judentums geben .

Der neue Grogsender in Mühlacker
Aus Mühlacker wird berichtet : Seit einigen Wochen sind I

beiden 100 Meter hohen Funktürme des neuen Erohsenders l
Mühlacker fertig . 2m Sendersaal und in der Maschinenhalle
man dabei , die technische Einrichtung der Senderavvaratur a > -
zubauen . Der Sender wird mit Drebstrom von 15 000 Volt bel
sert werden , der bis zu einer etwa 400 Meter von dem Scnderha -

entfernten Freiluftschaltstelle in Hochspannungsleitungen berank
führt wird . Bon dort geht der Strom zur Vermeidung von Send ,
störungen unlerirdisch zum Senderhaus . In der Mafchinenha
wird der Strom dann von 15 000 Volt zunächst auf Maschineniva
nung herabgedrllckt und dann den Umformern zugesührt. Zwilch
Sendersaal und Maschinenhalle befindet sich der Verstärkerraum ,
dem der Endverstärker für das Besvrechungskabel untergebracht
Unter denr Sendersaal befindet sich der Raum für die Schlauchtro
mein und der Pumpenraum für die Küblwastereinrichtung . 3
Senderenergie wird durch die Energieleitung zu dem in 200 A
ter vom Senderbaus entfernten , direkt unter der Antenne befir
lichen Abstimmhäuschen geleitet , von wo aus sie dann auf die A
tennc geschaltet wird und wo die Antenne abgestimmt werden ka >
Unter den Türmen ist in der Erde das Antennengewicht , c
Erdungsnctz aus Kupferdraht und Kuvfervlatten , vergraben . 3
Antenne selbst , die noch nicht aufgebracht ist . wird im Gegensatz ,
früheren Konstruktionen in Hanfseil ckufgehängt werden ._
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Aus dem Qeriehissaul
Ein schwerer Junge '

lfm . Karlsruhe , 19. Sevt . Ein gefährlicher Bursche stand heute
\ der Person des 24jäbr . Adolf Gust. Krause aus Pforzheim vor
er 1 . Karlsruher Strafkammer ( Vors. Landgerichtsvrasident
r . Rudmunn ) . Der Angeklagte ist bereits zehnmal vorbestraft ,

a . wegen Einbruchsdiebstahls im Rückfall mit vier Jahren
uchthaus. Im Februar vorigen Jahres war dem Angeklagten für
in Rest der Strafe von einem Jahre Zuchthaus Strafaufschub mit
ewährungsfrist bis 1934 bewilligt worden. Dieses Enadenevweises
fgte er sich jedoch in der Folgezeit nicht würdig . Die Anklage
gt K ., der heute wieder wegen erschwerten Diebstahls im Rückfall
ji Gericht steht , zur Last , in der Nacht zum 2g . Mai ds . Js . in die
astwirtschaft „Zum deutschen Hof" in der Leovoldstrahe in Pforz -
;im «ingedrungen zu sein. Dort wurde ein verschlossener , einge-
ruter Holzschrank mittels Brechwerkreug ausgebrochen und ein
eldtresor , enthaltend 20g M Bargeld , 250 Biermarken , sowie wich-
ige Papiere , entwendet . Der Täter war dann unter Mitnahme
>r Kassette durch Hochziehen des Rolladens durch das Fenster auf
e Straße verschwunden. — Der Angeklagte, der am 29 . Juli ds.
s . im Sinne der Anklage vom Schöffengericht Pforzheim zu 2K
ahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt wurde , leug-
et auch heute wie in der ersten Verhandlung hartnäckig die Täter -
zaft . Am Tatort waren vom durch den polizeilichen Erkennungs -
enst Fingerabdrücke festgestellt worden, die mit denen des An-
rklagten übereinstimmten . Der Alibibeweis des Angeklagten miß-
mg auch in der heutigen Berufungsverhandlung , so daß die Stras -
ammer ebenso wie das Pforzheimer Schöffengericht den Ange-
agten der Tat für überführt erachtete und seine Berufung gegen
as Urteil der ersten Instanz verwarf .

Die beseitigten Aktenstücke des Finanzamts Rastatt
fm . Karlsruhe , 19. Sept . Wegen gemeinschaftlicher vorsätzlicher

lktenbeseitigung verurteilte das Karlsruher Schöffengericht am 16.
uli ds . Js . den 33 Jahre alten verheirateten Polierer und kom-
lunistischen Stadtrat Johann Armbrüster und den 39 Jahre alten
immermann und Stadtverordneten Emil Hochreiter, beide aus
lastatt , zu je 2 Monaten Gefängnis . Während Hochreiter seine
-träfe annahm , legte Armbrüster gegen das Urteil Berufung
in . Er hatte sich heute wegen Aktenbeseitigung nach 8 133 Abs . 1
es Reichsstrafgesetzbuchs vor der 1 . Karlsruher Strafkammer (Bor -
tzender Landgerichtsprästdent Dr . Rudmann ) zu verantworten .
Ls handelte sich um folgenden Tatbestand : Der Angeklagte Hoch¬
eiter hatte Anfang April dieses Jahres im Einverständnis und
uf Ansinnen des Angeklagten Armbrüster auf dem Finanzamt
instatt , wo seine Frau Reinigungsarbeiten verrichtete vom
-chreibtisch des Regierungsrats Dröge Aktenstücke, die sich auf
ine Steuernachprüfungs - und Veranlagungssach« des Rastatter
trauereibesitzers Otto Satz bezogen , weggenommen und seinem
Parteifreunde Armbrüster zur Abschrift in dessen Wohnung über¬
eben und am andern Tage , nachdem eine Abschrift angefertigt
»ar , die Akten wieder hingebracht. Die Abschrift bildete die Grund¬
lage für in der kommunistischen Mannheimer „Arbeiterzei -
u n g" erschienene Artikel , die sich mit angeblichen Steuerhinter -
iebungen des Brauereibesitzers Hatz befassten . Steueroberinspektor

{Befiel las die Artikel in der betreffenden Zeitung und, da
« in der betreffenden Steuersache als Buchprüfer tätig war , fiel
hm auf , daß in den Artikeln Zahlen genannt waren , die nur amt¬

lichem Material entnommen sein konnten. Die Behörde schöpfte zu¬
nächst Verdacht, daß Beamte des Finanzamts das Dienstgeheimnis
verletzt und Indiskretionen begangen hätten . Die weiteren Er¬
hebungen ergaben dann , daß die betreffenden Aktenstücke durch
Hochreiter, der durch die Tätigkeit seiner Frau als Putzfrau Ge¬
legenheit batte , das Finanzamt zu betreten , wenn die Beamten
nicht da waren , beseitigt worden sind . Bei seiner ersten Verneh¬
mung räumte er ein . dah er durch Armbrüster veranlaßt wurde,
die Akten an sich zu nehmen.

Die heutige Berufungsverhandlung vor der Strafkammer , in der
unter andern Zeugen auch Oberbürgermeister Dr . Renner (Ra¬
statt ) gehört wurde , ergab kein anderes Bild als die erste Verhand¬
lung vor dem Schöffengericht. Der Angeklagte bat um eine Geld¬
strafe, während Erster Staatsanwalt Dr . Weih für Aufrechterhal¬
tung des erstinstanzlichen Urteils eintrat .

Die Strafkammer verwarf die Berufung des Angeklagten Arm¬
brüster , der auch die Kosten der Berufung zu tragen bat . Das Be¬
rufungsgericht hat sich auf den Standpunkt des Schöffengerichts
gestellt. Das Berufungsgericht ist der lleberzeugung , dah sich beide
Angeklagte, Hochreiter und Armbrüster , durchaus im klaren waren ,
was geschehen sollte , dah sie sich einig waren , dah Hochreiter die
Akten holen sollte, in erster Linie für Armbrüster , damit er aus
diesen Akten Abschriften machen und diesen Fall weiter in der Zei¬
tung behandeln konnte. Das ist Mittäterschaft im Sinne des Ge¬
setzes und erfüllt den Tatbestand des 8 133 . Die Aktenbeseitigung
ist vorsätzlich und in dem Vewuhtsein der Rechtswidrigkeit geschehen.
Den ersten Akt hat Hochreiter begangen und wenn er das Aktenstück
dem Angeklagten Armbrüster gegeben hat , so hat er den Tat¬
bestand, den der Angeklagte Hochreiter begangen hat , fortgesetzt ;
es liegt also Mittäterschaft im Sinne des Gesetzes vor . Die Ver¬
fehlung , deren sich der Angeklagte, der im öffentlichen Leben eine
Rolle spielt, schuldig gemacht hat , ist überaus schwer ; er hat sich
einen unverantwortlichen Eingriff in die Autorität des ' Staates
zuschulden kommen lassen , der — auch schon um andere von der¬
artigen Verfehlungen abzuschrecken — mit allem Nachdruck gesühnt
werden muh, so daß die Strafe , die das Schöffengericht ausgespro¬
chen hat , in keiner Weise zu hoch ist . Die Verfehlung konnte des¬
halb nicht durch eine Geldstrafe geahndet werden.

Heiratsschwindel
Okfenburg. Gegen einen geriebenen Gauner verhandelte das

Schöffengericht Offenburg in zweitägiger Dauer . Angeklagt war
der am 23. Januar 1902 in Rulsheim bei Eermersheim geborene
Kurt Wilhelm Mayer . Die Strafliste weist 8 Vorstrafen aus , die
meist wegen Betrugs , Diebstahls und Unterschlagung verhängt
wurden . Im Juni 1929 wurde er aus dem Gefängnis entlassen.
Die wegen Betrugs verübten Straftaten betrafen fast durchweg
Heiratsschwindeleien . Bereits am 9 . Juni 1929 tauchte er in Frei¬
burg auf , wo er sich mit einer aus Lahr stammenden 33 Jahre
alten Dame bekannt machte . Er stellte sich als Chemiker vor und
erweckte Vertrauen . Mayer ging dann mit- derselben zu ihrer Mut¬
ter nach Lahr , wo er dieser im ganzen 2140 RM . abschwindelte.
Später verlegte der Angeklagte sein Tätigkeitsfeld nach Hamburg ,
hernach nach Berlin . Ueberall trieb er dasselbe Unwesen. Schließ¬
lich ereilte ihn das Schicksal, als ein „Schwiegervater " nach Frei¬
burg für ärztliche Behandlung der Braut 500 RM . schicken sollte.
Dieser sandte das Geld nicht , sondern verständigte die Polizei , so
dah der Angeklagte verhaftet werden konnte. Der Angeklagte wurde
wegen Vetrugsrückfalls und Diebstahlsrückfalls und Unterschlagung
zu einer Gefängnisstrafe von drei Jahren und drei Monaten ver¬
urteilt , Ferner wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von fünf Jahren aberkannt .

Streik bei Heidelverger Schnellpressen. Bei der Heidelberger
öchnellvressenfabrik AE . haben die Arbeiter wegen Lohnforderun¬
gen die Arbeit niedergelegt . Das Werk ist vorläufig geschlossen.

Der Verbandstag der Nahrungsmittel - und EetrLnke -
arbeiter

1 Die durch den Zusammenschluß von vier Verbänden geschaffene
Groborganisation in der Nahrungsmittel - und Getränkeindustrie
besteht seit dem 1 . Avril 1928. Am 21 . September und die folgenden
Tage findet in Hamburg der erste Verbandstag nach dem Zufam-
inenlchluh statt . Es ist also das erste Mal , wo die Gesamtheit der
Mitglieder durch die Verhandsdelegierten zu den Ergebnissen des
Zusammenschlusses Stellung zu nehmen vermag . Um es vorweg zu
lägen : die Vereinigung der Brauer , Bäcker , Fleischer und Böttcher
iiu einer Einheitsorganrsation hat sich zweckentsprechend und nutz¬
bringend erwiesen. Der Verband zählte am Schluß des letzten Ee-
ichäftsjahres 17g 067 Mitglieder . Seit dem Zusammenschlußhat die
Mitgliederzahl eine Steigerung um 25 632 oder um 16,7 v. H.
Erfahren. Dieser Erfolg wurde in einer sehr schwierigen Zeit er¬
reicht. Denn nur wenige Branchen sind von den Schwankungen des
Wirtschaftslebens verschont geblieben . Wurden doch im Vorjahre
31,9 v. H . der vereinnahmten Beiträge für soziale Unterstützungen
«bne die Jnvalidenunterstützung verwandt . Im ersten Quartal dieses
Jahres wurden sogar 42,32 v. H. der Ausgaben für soziale Unter¬
stützung «» ausgegeben.
I Die Gesamteinnahmen im Jahre 1929 betrugen 9 656 966 Ji . Die
Ausgaben für Kampfmaßnahmen betrugen 713 000 Ji ; für Bil -
pungszwecke , Fachzeitschriften usw . wurden 334 000 Ji aufgewendet.
Das Verbandsvermögen betrug Ende 1929 8,5 Millionen Mark . Der

Rahrungsmittel -und Getränkearbeiterverband verfügt also über
« inen Kapitalstock, der Über schwierige Zeiten lehr gut wegzu «
helfen vermag . Daß aber selbst in dieser stabilen Organisation die
Fluktuation äußerst grob ist, beweist die Tatsache, daß vom 1 . Avril
1928 bis Ende 1929 80 255 Mitglieder neu ausgenommen wurden
und nur 26 000 der Organisation treu blieben .

In den Ausgaben für Kampfmaßnahmen , die 1929 nur 4,92 Pröz .
der Gesamtausgaben ausmachsien , kommt die Tätigkeit der Organi¬
sation nicht voll zum Ausdruck. Im Vorjahre konnten 175 Tarif¬
verträge für 23 859 beschäftigte Personen neu abgeschlossen werden
Am Jabresschlub betrug der Bestand der Tarifverträge : 1121 Ta¬
rife für 75 372 Betriebe und 274 258 Beschäftigte. Der Achtstunden¬
tag ist in der Nahrungsmittel - und Genußmittelindustrie in weit¬
gehendstem Mähe zur Durchführung gekommen . Der Verband konnte
die^Anstürme aus dem Bäcker - und Konditorgewerbe zur Beseitigung
des Verbots der Nacht - und Sonntagsarbeit erfolgreich abwehren .
Was die Verbesserung der Lohn- und Arbeitsbedingungen anbe-
trifft , so wurden 1929 1657 Bewegungen in 4269 Orten und 54199
Betrieben mit 388857 beschäftigten Personen durchgeführt. An die¬
ser groben Zahl von Bewegungen waren beteiligt : die Getränke¬
industrie in 353 Fällen mit 71678 Personen , die Mühlenindustrie in
188 Fällen mit 16 731 Personen , die Bäcker - , Konditoren - und Süß -
warenindustrie in 285 Fällen mit 109 615 Personen , die Fleischerei
in 160 Fällen mit 26 812 Personen und die Böttcherei- und Wein ,
betriebe in 99 Fällen mit 9749 Personen . Die Gesamtsumme der
Lohnzulagen seit dem 1 . Avril 1928 beträgt 70,4 Mill . Mark . Alle
diese Bewegungen erfolgten zu einer Zeit , wo die Lage der Wirt¬
schaft nicht auch zuletzt in der Lebensmittel - und Genußmittel¬
industrie sehr zu wünschen übrig lieb.

Sehr zufriedenstellend war die Entwicklung der Jugendbewegung .
Die Zahl der jugendlichen Mitglieder und Lehrlinge unter 18 Jah¬
ren erfuhr »ine Steigerung von 7186 auf 9533 d. h . und 33,7 v. H .
Das JugeMekretariat des Verbandes entwickelte ein« außerordent¬

lich rege Tätigkeit ; die in der Zunahme der Mitgliederzahl tf rc

Bestätigung fand . Das rege Verbandsleben kommt in den »um

Derbandstag vorliegenden 529 Anträgen zum Ausdruck. Darun¬
ter befinden sich solche , die auf Abänderung der Verbandssatzungen
- inzielen . Dies ist ganz natürlich , da der Zusammenschluß von vier
Perbänden zu einer Groborganisation sich erst im Laufe der Zen

vollständig einsvielen muß. Die Tagesordnung des Berbandstages
ist sehr reichhaltig . Neben den Geschäftsberichten wird sich der Ver¬
bandstag mit dem Verbot der Nacht- und Sonntagsarbeit m den
Bäckereien und Konditoreien zu beschäftigen haben . Einen Einblick
in die internationale Verflechtung der Nahrungs - und Genußmittel¬
industrie werden die Delegierten erhalten durch den Vortrag des

Genossen Dr . W . Svühler , Zürich, über die internationale Struk¬
tur der Nahrungs - und Genußmittelindustrie und -Gewerbe , « o
werden die Delegierten ein großes Arbeitspensum zu erledigen
haben . Die Beschlüsse des Verbandstages werden für die Weiter¬
entwicklung der Organisation entscheidend sein , Wir werden über
den Verbandstag berichten.

Sozialversicherungder Reichs - und Staatsarbeiter
Die in München stattgefundene erste Reichokouserenz der Ab¬

teilung 8 des Eesamtverbandes — unter die Abteilung fallen vls

Reichs- und Staatsbetriebe , weiter die Mitropa , Theater , Varietes
und Lichtspielhäuser — nahm nach einer Eröffnungsansprache der

ersten Vorsitzenden des Gesamtverbandes . Schumau« , ein Referat
des Ministerialrats im preußischen Wohlfahrtsministerium Weck
über die Sozialversicherung der Reichs- und Staatsarbeiter ent¬

gegen . An Hand umfangreichen Zahlenmaterials behandelte Weck
das weitverzweigte Gebiet der Kranken - und Unfallversicherung und
der Zusatzversorgung. Dabei beleuchtete er die ungeheuren Der-

schlechterungen der Sozialversicherung durch die Brüningsche Not¬
verordnung . — Den Geschäftsbericht erstattete der Vorsitzende der

Reichsabteilung David Stetter . Im Reichs- und Staatsdienst sind-
wie Stetter feststellte , 85 000 Arbeitnehmer beschäftigt, von denen
46,3 Proz . freigewerkschaftlich organisiert sind . Trotz der ungün¬
stigen wirtschaftlichen Verhältnisse in den letzten Jahren gelang
es , die Löhne um 47 Proz . zu erhöben.

An die beiden Referate schloß sich eine eingehende Ausspracht'
in der durchweg der feste Wille zu einer straffen Organisatiou und

zu einem engeren Zusammenschluß zum Ausdruck kam . In einer
einstimmig angenommenen Entschließung wird verlangt : sofortige
Einführung der achtstündigen Arbeitszeit in allen dem Reich und
den Ländern mittelbar und unmittelbar unterstehenden Betrieben
und Verwaltungen , Herbeiführung einer angemessenen Entlohnung
zur Belebung des Konsums und Herabsetzung des zum Rentenbezug
herechtigenden Lebensalters auf 60 Jahre . In einer »weiten Ent¬

schließung erheben die Arbeitnehmer der Varietes , Theater und
Lichtspielhäuser Protest gegen die immer wiederkehrende Behaup¬
tung , daß di« Finanznot der Theater auf die gegenüber der Vor¬
kriegszeit erhöhten Löhne für das technische Personal zurückzufüb '

ren sei ; sie erwarten von den in den Kommunal - und Länderpar -

lamenten tätigen Arbeitervertretern weitgehende Unterstützung, >ur

Kampf um die Erhaltung des deutschen Kulturtheaters . Eine dritte
Entschließung wendet sich gegen die durch die Brüningsche Notver¬
ordnung herbeigefübrten Verschlechterungen in der Arbeitslosen-

und Krankenversicherung. Der Reichstag müsse diese verfassungs¬
widrigen Verordnungen beseitigen.

Veranstaltungen
SamStag , den 20. September 1S30.

Badisches LandeStheater : Mississippi . Sv Uhr.
Colosseum: JnternattonatcS Welt-AttraktionS -Programm . 20 Uhr.
Residenz-Lichtspiele : Der blaue Engel .
Gloria -Palaft : Wer wird denn weinen , wenn man auSetnandergebt . ,
Gchauburg : Die CsikoSbaroneß. -t
Union -Theater : Pat und Patachon im Raketen,Omnibus .
Atlanttk -Lichtspiele : lktnderseelen klagen Euch an .
Badischer Kunftvereln e . B . : Ausstellung jüngerer badischer Künstler . 0>e«

öffnet 11 bis 1 Uhr.
Landesgrwerbehalle : Ausstellung gärtnerischer Erzeugnisse ( Gartenbau -

wache ). Gebffnet von 11 bis SV Uhr.
Stadtgarten : Nachmittagskonzert . 18 Uhr.

Sonntag , den 21 . September 1980 .

Badisches Landestheater : Die Stumme von Borstet . 19Z4 Uhr.
Colosseum: Internationaler Welt-AtlrakstonS-Programm . 20 Uhr .
Restdenz-Ltchtspiele : Der blaue Engel .
Gloria -Palach : Wer wird denn weinen , wenn man auSeinandergeht .
Schauburg : Die CsikoSbaroneß.
Atkantlk-Llchtsplele : Ktnderseelen klagen Euch an .
Union -Theater : Pat und Patachon tm Rakelen-Omntbur .
Badischer Kunstverein e . B . : Ausstellung jüngerer badischer Künstler . @c

öffnet 1 biS 1 Uhr .
Lairdesgcwerbehalle : Ausstellung gärtnerischer Erzeugnisse ( Gartenbau

Woche ) . Geöffnet von 11 bis 20 Uhr .
Siädt . Konzerihaus : Zinsen . 19f4 Uhr .
Stadtgarten : Frühkonzert 11 Uhr . NachmittagSkonzert 16 Uhr , Abeu°

konzert 20 Uhr.
Volksschauspiel Oetigheim : Andreas Hofer.
Phönix -Stadion : Verbandrspiel : F .C . Freiburg — F .E . Phönix . 15 Uw'

Sportplatz der Freien Turnerschast : International . Städtekamps . Zt8

« irchweihe Durlach und Grötzingen
Fest - alle : Großer Kirchryssthball .
Karlsruher Hof: Großes Konzert.
Blume : Großer Kirchtveihball. .
BolkShanz Durlach-Aue : Grbß« Tanzbelustigung .
Weinberg , Darmstädter Hof: Großer Konzert.
GrStzingen: Zum Ochsen , Zum Adler , Zum Kaiscrhof, Zur Lind« : Gram

Tanzvergnügen . __

Masterstand des Rheins
Basel 80, gef . 1 ; Waldsbut 265 . gef . 8 ; Echusteriirsel 167, ß<£ A’

Kehl 260, gef. 5 ; Maxau 430 , gef . 4 ; Mannheim 320, gef. 5 ;
205, gef . 1 Zentimeter .
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artenbauwoche
Ausstellung gärtnerischer Erzeugnisse

Landesgewerbehalle , Karl-Friedrich-Straße
Sonntag letzter Tag Eintritt : Erwachsene 30 Pfg .

AMMM Kinder 10 Pfg .

Sport
Internationaler Leichtathletik -Städtekamps

lei noch darauf bingewiesen, dotz das im Nahmen des Städte -
Mes staltfindende Fudballfpiel von dem Kreismeister Sagsfeld
^ der Freien Turnerfchaft Karlsruhe bestritten wird . Beide
^ »nschasten werden in stärkster Aufstellung antreten . Bis »u De -
! !»t des Fubballsviels sind bereits 8 von den 13 leichtathletischen
Mvlinen au ->getragen . Während der ersten Svielbälfte werden

Entscheidungen im Stabhochsprung fallen . In der Halbzeit wird
iX 100 Meter-Staffel und die 3X 100 Meter-Staffel gelaufen,

'drend der zweiten Svielbälfte treten die Hochspringer in Aktion.
3000 Meter -Lauf wird sofort nach Beendigung des Futzhall-

">lr gelaufen . Die Wertung wird nach Plazierung vorgenommen.

sei noch daraus hingewiesen, das, das Vereinshaus auch ohne
,

"trittsvre >s betreten werden kann. Das Spielfeld , auf welchem
' Kämpfe ausgetragen werden , ist abgesverrt .

^ Fuhballvorschau
.» it Ausnahme der Jugcndspicle , die mitten im Terienspietbetrieb sind .
?> bei den ersten Mannschaften nur die Begegnung Eggenstem — Gran¬
it « aus Obwohl dieser Spiel an der Gruppenmelfterfchafl wenig
C" n wird darf man doch gespannt lein , ob Eggenstein von Grün -
^ >ei auch so Überfahren wird , wie beim letzten Spiel Darlanden .

8 r e u n d f ch a f i r s v > e 1 e n sieben sich aus den Plätzen der erst -
hinten Vereine gegenüber : Aue — Union Karlsruhe . Durla » Id —
A-ibsai . Neupfotz — Mörsch. Muggensturm — Durmersheim , Grötzingen
^ urlach und Neureut — Pfortz . W-

badisches Lanürsttzeater Karlsruhe
« vielplan vom 2V . bis 28. September 1830.

Landesihcater : Samstag , 20. Sept . » E 1 . Th .- Gem. 201—3M. Ur-
" whiuna - Mississippi . Schauspcil von Georg Kaiser . 20—22 .15 Uhr
> ). - Tonniag , 21 . Sept . * C 1. Th .- Gem. 301- 400 . Die « lumme
v Sattiti . Graste Over von Auber . 19.30 bis nach 22 Uhr (8.—) . —

oo r-rp , Volksbühne : Septembervorstellung : Amnestie. Schau-
don

'
Finkelnbuig . 19.30 bis gegen 21 .30 Uhr (5.—) . Ter 4 . Rang

{ für den allgemeinen Verkauf frcigehalten . — Dienstag , 23 . Sept .
e°«rbllhne ^ Septembervorstellung : Amnestie. Schauspiel von Finkeln -

19 .30 bis gegen 21 .30 Uhr (5.—>. Ter 4 . Rang ist für den allge-
tt 'den Verkauf freigeyalten . — Mittwoch , 24 . Sepi . *6 2 . T » .-Gem. 401

6(10. Mississippi . Schauspiel von Georg Kaiser. 20—22.15 Uhr (5.—) .
>>. Donnerstag . 25 . Sept . *v 2 (TonnerStagmieie ) . Th .- Gem. 701—800.

einstudieri - ffatstass. Lyrische Komödie von Verdi . 19 .30 bis nach
J Uhr (7.—) — Freitag , 26 . Sepi . *F 2 (Freitagmietei . Th .-Gem.
^ " 1000. Tannhäuser . Von Wagner . 19 bis gegen 23 Uhr <"•—) • —
lJ!«*tae , 27 Sept . * C 2. Th .-Gem. 601— 700 . Zum ersten Mal : Die
h,'" >cistn und der Eintänzer . Lustspiel von Engel und Grünwald . 20
1. Nach 22 Uhr (5 .—1. — Sonntag . 28. Sept . *E 2. Th .-Gem. 1 . S .-Gr .
* luftige Krieg . Operette von Johann Strauß . 19.30 bis 22.30 Uhr
>,7

- ). — Montag 29 Sept . Volksbühne : Scptcmbcrvorstellu .tg : Am -
1. Schauspiel

'
von Finkelnburg . 19 .30 bis gegen 22 .30 Uhr (5 .—) .

' ' 4. Rang ist sür den allgemeinen Verkauf sreigchalten .
? n> « Mdtischen KonzerthauS : Sonntag 21 . Sept . «Zinsen . Komödie

Shaw 19H - 21W Uhr (3.—) . — Sonntag . 28 . Sept . »Sinsen , « o -
? « von Sbaw . 191h —21-4 Uhr (3.- ) . , m m k

u' ntwsrtiges Gastspiel: Dienstag , 23. Dept. in Baden -Baden : Tann -
»«irr ,
^ uanmeldungen zur Platzmiete für das neue Spiellahr werden bei

Theaterkasse entgegongenommen. _S

| QemeindepolUik
Mannheim keine 4 Millionen Mark Fehlbetrag

Das Städtische Nachrichtenamt teilt u . a . mit : „In einem vom
badischen Städteverband verbreireten Artikel „Verschärfte Notlage
der Städte "

, der auch von einem Teil der Mannheimer Presse über¬
nommen worden ist , wird behauptet , dah der Fehlbetrag der Stadt
Mannheim im Rechnungsjahr 1930 heute schon über 4 Millionen
Mark betrage . Diese Annahme trifft nicht zu . Vielleicht liegt
eine Verwechslung mit der Tatsache vor dah die Unterstützung der
Wohlsahrtserwerbslosen die Stadt nach den jetzigen Zahlen auf
das Jahr berechnet mit fast 4 Millionen Mark belastet. Durch die
Steigerung der Fürsorgelasten und die Verschärfung der wirtschaft¬
lichen Verhältnisse überhaupt wird die finanzielle Lage der Städte
ollerdings ernstlich berührt . Nach dem gegenwärtigen Stand der
Dinge wäre es aber völlig unrichtig , für Mannheim mit einem
Fehlbetrag in der behaupteten Höhe zu rechnen .

j Aus der Stadt ‘ßurlnch
Sozialdemokratische Partei . Es seien nochmals die Mitglieder ,

die Sammellisten im Besitz haben , ersucht , bis spätestens heute
abend mit dem Kassier Gen. Forschner, Waldstrahe 55 . abzurechnen.

Die Durlacher Kirchweihe, di« füber als richtiggebendes Volks¬
fest . namentlich auf das benachbarte Karlsruhe , sehr grobe An¬
ziehungskraft ausübte , hat in unserer modernen Zeit , wie die Kirch¬
weihen überhaupt , sehr viel von ihrer ursprünglichen Bedeutung
eingebüht , von dem Einslutz der schweren Wirtschaftskrise ganz ab¬
gesehen . Immerhin gibt es noch Viele , die die Kirchweihe besuchen .
Und da möchten wir unsere Leser und Parteigenossen , hiesige und
auswärtige bitten , soweit sie am Sonntag oder Montag „kirch -
weihen"

, diejenigen Wirtschaften , die sich in unserer Zeitung
empfehlen, möglichst zu berücksichtigen . Sie leisten damit ihrem
Blatte einen kleinen Dienst.

Abendnähschule der Arbeiter -Wohlfahrt
Montag , 29. September wird der Abendnähkurs der Arbeiter -

Wohlfahrt wieder seinen Anfang . nehmen. Den Kursteilnehmer¬
innen ist Gelegenheit gegeben, ihre Kleider , Wäsche und Hand¬
arbeiten unter fachmännischer Anleitung selbst anzufcrtigen . Die
im Frühjahr im Handarbeitssaale der Äessingschule abgehaltene
Ausstellung der Arbeiter -Wohlfahrt brachte den Beweis, , was
Mütter und Töchter alles selbst anfertigen können bei ganz ge¬
ringen Ausgaben .

Ganz besonders ist den Müttern Gelegenheit gegeben, für
ihr« Kleinen selbst zu schneidern und abgetragene Sachen Erwach¬
sener umzuarbeiten , was beute bei der groben sozialen Not wieder
von grober Wichtigkeit geworden ist . Anmeldungen werden an den
noch bekanntzugebenden Kurstagen entgegengenommen.

Auskünfte de\ ^Redaktion
U 222. Der Müllerberuf ist zur Krisenunterstützung nicht zuge¬

lassen.

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A .- G.
Stuttgart Welle 379,7 - Freiburg Welle 677

Sonniag , 21. « epkernber : 7 Uhr : Morgenkonzert . 8 Uhr : Katholische
Morgenfeier . 11 Uhr : Lieder mit Klavierbegleitung . 11 .30 Uhr : Festakt
anlätzlich des 40jährigen Bestehens der Berliner Volksbüyne . 12.45 Uhr :
Mänerchöre . 13 Uhr : Kleines Kapitel der Zeit . 13.10 Uhr : Schall-
Platte » . 14 Ubr : Stunde der Jugend . 15 Uhr : Vortrag : Auf entlegenen
Mittelmecrinseln . 15.30 Uhr : Th . Brand : Kurzgeschichten . 16 Uhr : Nach -
inittagSkonzert . 18 Uhr : Vortrag : Zum 70. Todestag von Arth . Schopen-
bauer . 19 Ubr : Sportfunk . 19 .30 Ubr : Volkslieder . 20 Uhr : Hochflut.
20.45 Uhr : Unterhaltungskonzert . 22.15 Uhr : Sportbericht . 22 .45 Uhr :
Tanzmusik.

Montag , 22. September : 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10. 12 .15 und
13 Uhr : Schallplatten . 15.30 Uhr : Blumenstunde . 16 Uhr : Nachmittags¬
konzert. 18.05 Uhr : Vortrag : I . G . Wagner , ein vergessener swwäb.
Schulmeister. 18.35 Uhr : Bortrag : Braunschweig , Mislowtsz Marseille .
19.30 Uhr : Zeitbertcht. 20 Uhr : Gespräch mit einem Blinden . 20 .30 Uhr :
Ergebnis des Wettstngenr . 21.15 Uhr : Konzert.

* Dienstag , 23 . September : 5.55 Ubr : Morgengymnastik . 10. 12 .15 und
13.50 Uhr : Schallplatten . 15.30 Uhr : Frauenstunde . 16 Ubr : Nachmtt-
tagskonzert . 18.05 Ubr : Vortrag : Ter Welsenschatz . 18.35 Uhr : Tic 800-
Jahrseier des Deutschtums in Gottschee . 19.05 Uhr : Eisbärenjagden in
Wahrheit und Film . 19 .30 Uhr : Zar und Zimmermann .
. Mittwoch , 24 . September : 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Ubr . 12
und 13.30 Uhr : Schallplatte » . 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr :
Nachmittagskonzert . 18.05 Uhr : Vortrag : Ter Gebe, ein Dreitausender
Westjavas . 19 .05 Uhr : Vortrag : Franziska , Gräfin zu Reventlow . 19.30
Uhr : Sprechstunde. 20 Uhr : VolkSliederabeud. 21 .15 Uhr : Lpcrn -Konzert.

Donnerstag , 25. September : 5.55 Uhr : Morgengymnastik 10. 12 .15
und 13.30 Uhr : Schallplatte » . 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Ubr :
Nachntittagskonzert . 18.05 Uhr : Ferien in Mannheim . 18 .35 Ubr : Vor¬
trag : Reportage als Geschichte . 19.30 Uhr : Die Instrumente des Or -
chesters . 20 Uhr : Jugend in Not . 21 .30 Uhr : Kammermusik.

Freitag , 26 . September : 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.15
und 13.30 Uhr : Schallplatte » . 16 Uhr : Konzert . 18.05 Uhr : Berufs -
kundlicher Vortrag : Wohin nach dem Abtturium ? 18.35 Uhr : Vortrag :
Bis an die Grenzen der astronomischen Forschung . 19.05 Uhr : Mein Kind
kommt nicht mltl 19.30 Uhr : Zum Nachtisch : Früchte . 20.30 Ubr :
Symphonie -Konzert . 21 .15 Uhr : Sportvorbcrtcht . 22.15 Ubr : Annette
Kolb liest aus eigenen Schriften . 22 .45 Uhr : Tanzmusik.

DamStag , 27 . September : 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Ubr , 12 . 15
und 13.30 Uhr : Schallplatte » . 14.30 Uhr : Stunde der Jugend . 15.30 Ubift
Schwäbisches. 16 Uhr : Nachmittagskonzert . 17.45 Uhr : Sportbericht .
18.05 Ubr : Bilder aus einem Mütter -Erholungsheim . 18.35 Uhr :
Stunde der Arbeit . 19.30 Uhr : Aus dem Eannstatter Volksfest. 20 .15
Uhr : Geistl, Abendmufik. 21 Uhr : Kompositionen. 23 Uhr : Tanzmusik.

Ehefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich : Poltttk , Frei¬
staat Baden , Volkswirtschaft, AuS aller Welt, Letzte Nachrichten: S .
Grünebaum . Bad . Landtag , GewerkschastlicheS . Aus der Partet . Kleine
bätsche 'Chronik AuS Mittelbaden , Durlach, Gerichtszettung . FeuiNeton ,Die Welt der Frau : Hermann Winter . Grotz Karlsruhe , Gemeinde,
polittk. Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk .
Heimat und Wandern , Auskünfte : Josef Et feie . Berantworlltch
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft
in Karlsruhe in Baden . Druck u . Verlag : BerlagSdruckerei

Volksfreund G .m .b .H ., Karlsruhe .
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Leim Trocknen farbiger Sachen werden oft
Fehler gemacht, die das guteWaschergebnis

^ in Frage stellen . Das Trocknen farbiger
Stücke ist eine einfache Sache , wenn Sie es
so machen : ,

Wäschestück in kalter Persil .
lauge leicht durchdrüdcen.

Zum Trocknen mehrmals in Wolle in Form ziehen und Nicht aufhängen I Sonne und Kunstseide von links mit mäßig
saugfähige Tüdicr einrollen . ausgebreitet trocknen. Ofenhitze meideni warmem Eisen bügeln.

Bitte probieren Sie 's einmal so . Sie werden sich freuen , denn

MM
' •* ■.< - -

; . *? • .

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : (J ) Henkel s Aufwasch - , Spül- u . Reinigungsmittel ?



öeschichtskalender
20 . September : 1370 -̂ Plattdeutscher Dichter I Brinckmami. —

1870 Italienische Truppen besetzen das Vatikangebiet . Aufbebung
des Kirchenstaates . — 1808 f-Dichtcr Tbeodor Fontane . — 1022
Parteitag USP . in Gera ( Einigungsbeschlutz mit SPD .) . — 1924
Reichskurzschrist angeordnet .

21. September : 1452 "Savonarola , italienischer Reiormator . —
1792 *Jobann Peter Eckermann. — 1802 f-Englischer Dichter Walter
Scott . — 1860 f-Pbilosavb Art . Schopenbauer . — 1895 fSchwed :-
scher Schriftsteller V . Rndberg . — 1905 ^Dichter Rudolf Baumbach.
— 1921 Explosion Ovoau . — 1926 ^Sozialistischer Abgeordneter
Richard Fischer .

Ver Vogelzug hat begonnen
Ganz allmäblich setzt der Vogelzug ein . Schon im August ver¬

lassen uns die ersten unserer gefiederten Sommergäste . Der
Mauersegler , der auf Türmen baust , ist einer von ibnen.
Auch die Nachtigall und ihr Verwandter , der Sprosser , warten
beide nicht mehr den Beginn des Septembers ob. Heimlich macheb
sie , die ohnehin Scheuen, sich aus dem Staube . Dann fehlt auf
einmal der Kuckucksruf in den Wäldern . Mit seinem Träger
verschwindet gleichfalls der leider so selten gewordene Wiedehopf.
Noch mehr in die Augen jedoch fällt , daß auch das Storchennest
leer steht.

Das ist der Anfang des Fortziehens . Immer mehr Vögel rüsten
sich auf die Reise. Biele machen immerfort Flugübungen . So
trainieren sie , schienen nieder und beben sich aufwärts , um dann
wieder scheinbar planlos hin und her . zu schweben. Bei manchen
Dogelarten ist auch der Zug zur Masse schon seit Wochen erkenn¬
bar . Nun , da das Brutgeschäft erledigt ist, halten sich die Tiere
nicht mehr allein oder paarweise , sondern vereinigen sich zu
Scharen , die bin - und herfliegen und auch gemeinsame Rastplätze
aufsuchen . Das ist ein Eeviepe und Gezwitscher bei den Schwal¬
ben ! Auf den Drähten sitzen sie dickst an dicht . Die Staren -
schwärme hört man schon von weitem an dem Schmätzen der
vielen Vögel. Man sucht die Gemeinschaft. Denn der Einzelne
kann den weiten Flug schlecht allein machen . Ueberall erwarten
ihn Gefahren . So mutz die Fahrt zu vielen unternommen werden,
mutz es zu Vorbereitung und Organisierung kommen .

Gegen Mitte September sind plötzlich die Hausschwalben
fort . Ein wenig später folgen ihnen die Rauchschwalben und die
übrigen Schwalbenarten . Auch den Fischreiher hält es nicht länger
mehr . Ebenso ziehen um diese Zeit eine Menge von kleinen Sing¬
vögeln. Der Fliegenschnäpper macht sich nun auf , und die Drossel.
Die einheimischen Gänse rücken nach dem Süden . An ihre Stelle
treten nordisch« Gäste. Sie verraten ihren Flug durch lautes
Geschrei . Dann sucht man auch den Kiebitz vergebens,auf den
Wiesen, und selbst die Würger begeben sich in wärmere Gegenden.

Im Oktober erst zieht das Rotkehlchen fort , auch die kleine
Grasmücke und das Rotschwänzchen . Der Kranich schreit
gellend bochoben , die Schwärme der Stare erbeben sich zum grotzen
Fluge , und auch die Firsten nehmen Abschied . Selbst des Bussards
Ruf mutz man nun vermissen. Andere Raubvögel ziehen vor ibm
und mit ihm. Zu den letzten , die uns verlassen, zählen einige
Wasservögel , unter diesen Entenorten und Taucher. Wenn
dann auch noch die Feldlerche abgezogen ist, bleibt aüs den Aeckern
nur di« Haubenlerche zurück, die sich bei aller Kälte ihr Futter
sucht.

Der Höhepunkt des Vogelzuges liegt im letzten September¬
drittel und in den ersten Oktobertagen . Bei Tag und bei Nacht
ziehen um diese Zeit Vögel über uns hinweg . Sie müssen
ziehen . Ihr Instinkt treibt sie . Schnell nimmt die Länge der
Tage ab. Die Sonne verbirgt sich mehr und mehr. Für manche
Arten wird auch die Nahrung , knapp . So geht der weite Flug
vor sich, für viele zum ersten Male . Wenn auch die verschiedenen
Dogelarten ungleiche Gewohnheiten haben , so sind die Bahnen
jeder Art doch jahraus , jahrein die gleichen , — vielleicht schon
vererbt durch unendlich viel Generationen seit dem Ende der
Eiszeit .

Es wird leerer bei uns drautzen. Die kalte Jabreszeit will
kommen , unfreundlich und dem Leben feindlich. Jbr Wanderer
dort oben, grützt die Ferne ! Wir sind nicht so leicht beweglich wie
ihr . Uns binden so manche Nöte und Verhältnisse . Aber ein? zeigt
ihr uns : nur durch Zusammenarbeiten der Massen können die
Schwachen Schwierigkeiten meistern. H . B.

/Öe* StaMiat Aai AetcModäe*
Albdrücke zwischen Dammerstock und Weiherseld

Zur Schaffung einer von Kreuzungen mit der Eisenbahn
freien Verbindung des Weiherfeldes mit der Ettlinger Allee
soll entsprechend einem früheren' Beschlust die Alb zwischen
den Stadtteilen Dammerstock und Weiherfeld im Zuge der
Nürnberger Straste mit einer Eisenbetonbrücke llber-
brückt und die anschließenden Stratzenstücke bei gleichzeitiger
Albkorrektion hergestellt werden. Eine entsprechende Vorlage
wird dem Bürgerausschust demnächst unterbreitet .

Stragenneubauten
Die Erstellung von verbilligten Kleinwohnungen im Rah¬

men des zusätzlichen Reichswohnungsbauprogramms erfordert
kleinere Strastenneubouten in der Oststadt , Albsiedlung und
im Stadtteil Daxlanden . Beim Bürgerausschust werden dafür
Anlehensmittel angefordert .

Betrieb der städtischen Schwimmhallen
Mit Wirkung vom Montag , den 29. September ds . Js . werden

die Besuchszeiten der Schwimmhallen des Vierordtbades und des
Friedrichsbades zwischen Männern und Frauen neu aufgcleilt . Die
Schwimmhalle des Vierordtbades wird danach künftig nicht mehr
ausschlietzlich den Männern und die Schwimmhalle des Friedrichs¬
bades nicht mehr ausschlietzlich den Frauen zur Verfügung sieben ,
sondern jede der Hallen abwechselnd am Vor - oder Nachmittag bei¬
den Geschlechtern . Näheres hierüber wird in den Tageszeitungen
veröffentlicht.

Infolge dieser Neueinteilung mutz das bisherige Familienbad
in der Schwimmballe des Vierordtbades aufgehoben werden. Bei
den andern Bädern treten Aenderungen nicht ein .
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Da und dort tauchen im Stadtbild Gebäude auf , die in scharfem
Stilkontrast zu ihrer Umgebung sieben und uns ihror Eigenart und
herben Schönheit wegen fesseln . Dian sieht ihnen an . sie stammen
aus einer Zeit ,

' wo ein einheitlicher , kraftvoll künstlcriicher Wille
das Gesamtbild der Stadt zu beherrschen versuchte .

Es sind hauptsächlich Schöpfungen Friedrich Weinbrenncrs .
Unter den ältesten Vertretern der Karlsruher Baukunst fällt

» ns zunächst ein Zwillingspaar auf , das in Wuchs und Farbe
täuschend ähnlich ist ( wie sich das ja auch bei Zwillingen so gehört)
und das auch entsprechend gleiche Gesichter hat . Sie stehen aus
dem Marktplatz und haben schon die verschiedenartigsten Berufe
ousgeübt . Unter anderem trieben sie bis ' zum Jahre 1874 das m -
nig einträgliche Geschäft . Gaststätte des Lvzeums zu sein , tragen
aber heute aus ihrer Visitkarte das Prädikat „Wasser - und Stratzen -
baudirektion "

. Man siebt , recht ehrgeizige Leute . Sie haben beide
ein ehrwürdiges Aussehen, sind alte Knaben mit reicher Lebens¬
erfahrung , schielen ein wenig ( wobl »um reizenden Bis - ä -rvis) und
stehen im Schutze der evangelischen Stadtkirche .

Dieser nächste imposante Weinbrennerbau ist klassische Kunst und
Schönheit. Seine edeln griechischen Züge mit den 6 stattlichen korin¬
thischen Säulen erregen unsere Bewunderung , während sein Evistvl
und der stilreine Architrav die Gesetzmähigkeit und Schönheit des
Antlitzes vervollständigen.

Den goldenen Engel aus dem harmonischen Spitzturm der evan¬
gelischen Stadtkirchc grützt auf der anderen Seite der goldene Mer¬
kur des Rathausturmcs . Der Bau selbst , wieder Weinbrenneis
Werk , steht im Bewutztscin seiner Würde breit auf dem Platze . Sein
Gesicht ist ganz diskrete Verschlossenheit , Wissen von allerhand .
Vielkönnen und noch mehr Wollen.

s,t
Panorama der umliegenden Gegend, von dessen Genüsse m«
ungerne entfernen wird . wt^niM "

Nicht ferne von dem mit mannichsaltigen auserlesenen wem » ^ ,
und Kupferstichen geschmückten kleinen Palais erreichen wi

£)1
Ende des Gartens eine Voliere als Schlutzgebäude von s r
erbauet , mit mehreren Reihen Pflanzen eingefatzt. 20*

jI {t,
Raum unten mit Ruhebänken ist von allen Seiten bell uns >^
mit grotzen Fenstern und Flechtwerk umgeben Das Dach, *" "
kleinen dorischen Säulen . Aug und Obr werden in dieiei" o ^
staat der Vögel lebhaft beschäftigt . Gegenüber gleichsam »
anderen Seite des Gartens erhebt sich der schon angeführte Sv a

&

Turm . Der Freund der Öekonomie besuchet zuletzt auch
nerhof. Er wird da eine auserlesene Sammlung Hübner,

Zwei verjüngte Weinbrennerkindcr treten aus dem Marktplatz
noch in Erscheinung : Der Badische Handelshof und die Städtische
Sparkasse. Sie sind beide nüchterne Rechner , sehr gescheit, von ab - ,
soluter Zuverlässigkeit und genietzen unser Vertrauen . Sie träumen
nicht vergangenen Zeiten nach, , schauen in die Zukunft , sind arbeit¬
sam . Nunmehr Kinder der Zeit geworden, sind sie noch schöner, als
sie waren , haben wirklich ein angenehmes Aeutzeres , sind „bessere
Herren .

"

Ganz in der Näke des Platzes träumt im Schatten bohcr Häuser
ein Kirchlein seinen idyllischen Traum . Die Kleine Kirche der Re¬
formierten . Im Jahre 1771 schuf sie Wilhelm Jeremias Müller .
Man möchte es streicheln und liebkosen ; denn es ist Io lieb . Sein
reizendes Gesichtchen bat es vor Jabren vor dem Untergang be¬
wahrt , als man den Bau entfernen wollte. Und nun steht es noch
und ist ein Schmuck der Stadt geblieben.

Der idyllisch gelegene Weinbrennerbau , die ehemalige „Amalien -
rube"

, das Nnmvhenschlötzchen , oder, wie es in seiner wechselvollen
Geschichte auch hietz , der Musikpavillon , steht im Nymvbengarten , in
einem, Park , der in mehreren Jahrzehnten durch fürstliche , städtische
und private Schenkungen zu einem der lieblichsten Plätze der Stadt
geschaffen wurde .

Ebemals reichte der Park als „Erbvrinzengarten "
, angelegt im

Jahre 1788 vom Erbprinzen Karl Ludwig für seine Gemahlin
Amalie , in nördlicher Richtung bis zum heutigen Gebäudeblock der
Handelskammer , so datz Friedrichsplatz und Sammlungsgebäude
mit seinen Vorgärten einen Teil des alten Gartens bilden . Als
der Park später durch die Erbprinzenstrahe durchschnitten wurde,
verband ein unterirdischer Gang beide Teile . Sein Anblick soll
damals viel schöner und in seiner romantischen Vielfältigkeit noch
viel idyllischer gewesen sein als beute. Gegen die Kriegsstratze hin
befand sich der sogenannte „ Gotische Turm " mit einem Monument
von Scheffauer und dem Cinerarum des auf seiner Ruhlandsreise
so tragisch ums Leben gekommenen Gemahls Amaliens , und, wie
alte Bilder die Umgebung illustrieren , mochte das Ganze als Som¬
merwohnung der Markgräfin ein köstlicher Ruhesitz gewesen sein .

Als Zeitgenosse jener Tage hat Theodor Hartleben das Palais
beschriehen .

„ lieber einen kleinen Vorbos, umgrenzt von Gebäuden für die
Dienerschaft der Frau Markgräfin , gelangt man auf einer bequemen
steinernen Stiege in das Coros de Logis , welches aus zwey Stock¬
werken bestebet . Zwey einstöckige Nebengebäude sind mit demselben
in Verbindung gesetzt. Die Anlage und Eintbeilung der Zimmer ist
durchaus dem Zwecke eines ländlichen Aufenthaltes entsprechend .
Ein angenehmer Saal von gefälligem Verhältnis , welcher den
Strahlen der beitzen Mittagssonne entzogen ist , erhebt sich durch
bevde Stockwerke ; von demselben , auf einer breiten mit Platten be¬
legten Terrasse, welche sich um das Gebäude ziehet , erblickt man den
Wechsel von Blumen , Pommeranzen und Zitronenbäumen . Ein
gerader Weg führt über das erböbte Erdreich aus dem Saale in
die reizende englische Anlage . Steigt man über eine kleine Treppe
des Landhauses zu der Platteforme desselben, so öffnet sich ein

etc . finden , welchen ein mit Eichreiirinde bekleidetes
Schutz und Obdach gibt . . .$ #<

Amaliens Ruhe ist mit einer Aha-Mauer eingefatzt, bat v
gänge und eine Flächeninhalt von 17 Morgen , drei Vierteln
18 Ruthen .

"
4»<

Beim Durchbruch der Lammstratze mutzte mit verschiedenen ^^
deren Zierarten auch der „Gothische Turm " fallen und i >si
1891 erhielt der Garten vom städtischen Gartendir/ktor Ries
jetzige Gestalt.

Ilm von Weinbrenner Abschied zu nehmen, lassen wir
der Münze , dieser gewichtigen alten Dame , empfangen . .L cjt
noch bis vor kurzem ihr allerältestes Gewand an , das zu > ^
Reichtum in schroffstem Widerspruch stand . Aber sie lächel" - ^
der vielen Vorwürfe , das heitere Lächeln der Greisinnen , ? ^^ >1
besitzen und gerne helfen. Da cs ihr nun gelungen ist, dw
Zeiten glücklich zu übersteben, und sic nun wieder blinkende ^

Abr

• M *

8 Ah
htt.^ tzig
"ttlu
’tien

C

metalle in Massen besitzt, so ist auch endlich der Tag gekommeu^ ^
die reine Stirne ihres klassischen Giebels von weitem die Kc>r>
wieder durchleuchtet .

Am Müblburgcr Tor stehen zwei kleine Häuschen, die
erzählen könnten. Sie sind die Personifikation der ehemaligen
wächter, zu Stein erstarrte Zeugen aus den ältesten Tagcn. . ^
kommen sich dort im Trubel der Grotzstadt recht dumm vor , «ch
mutz ihnen schwindaln , und so ist es verständlich, wenn sie d"
Zeiten loben und auf die Gegenwart schimpfen . Solchen
gedienten Haudegen, die gerne aufschnciden, ist aber nicht zu 11 ^
und so halten wir es lieber mit der Gegenwart , die ihnen
immerhin das Gnadenbrot schenkt .

Vom Schüler Weinbrenners , Hübsch, im Jahre 1850 erbaut,
der Backsteinrohbau des Landestheaters inmitten der be »2, .^ <V '
Buntsandsteingebäude ein fremdes Gesicht. Es ist also etwas " Ol¬
deres . Und will 's auch sein . Und das mit Recht . Eine 91

(LjO1'
gangenheit prägt sich in seinen Zügen mit der bemühten
wartsgestaltung zu einem zukunftsfrohen Mienenspiel
heilige Zahl der 7 Torbögen ist Symbol . Des Rundbaues
schein überstrahlt das ganze Antlitz und krönt das Haus bei -
zum Temvel der Muse. • . ■

,sî
Hübsch's andere Kinder , die Orangerie und der

mit den Pflanzenhäusern , sind wie ihre Namen und ihre V
lauter Eroten . Der Eingang zum Botanischen Garten mit .^ si«
den Türmen wirkt wie ein römisches Kastell, die Orangerie >
schwer einsangbares Tier , dem man mit Recht mitztraut .

*
Si #Die Technische Hochschule von Hübsch mit der Fassade von

erhebt keinen Anspruch auf Eleganz . Sie hält es mit den ^ ,5
schauenden , gelehrten alten Profesioren , die in ihrem ^ F
Schätze an Geist und Wissen aufsveichern, die Welt beglücke " j§>
Ideen und Erfindungen und im übrigen auf äuherliche j
leiten keinen Wert legen.

Seb°
Es klingt schliehlich anmatzend, wenn ich als ältestes ^

der Stadt Karlsruhe einen Bau aus bem 16 . Jabrbunderi : tt
stelle . Und doch ist es io . Das Gottesauer Schlötzchen, 1599 e -*I
gehört uns und zu uns . Man sieht ihm noch an , datz es
sehr schön gewesen sein mutz. Aber es hat viel gelitten
durchgemacht . Dieser Renaissancebau ist ein verwunschenesje
kV« mii &fi» TrooiTirmin ft««* « tnSrtm' Defton und ylEs mühte eigentlich irgendwo ganz einsam stehen und
wohnt sein als höchstens von Eulen und Uhus . Dann mützic
Mond zwischen Fichten und Tannen in die hoben Fen 'ter ^
und ein Svuk - und Traumbild vorgaukeln von ehemaligen
Zeiten . Es ist ein richtiger Vagabund geworden , arg velwm>

^ ii
. . —7^ - V- — d Cr? _ _ _ ’. L. R . Ci ^ .^1unsagbar .erbärmlich. Nur von ganz weitem steht man seiner

t der Nähe zeigt das Gesicht ^den Adel der Haltung an , in . . . . . . . . . . _ .
tiefsten Verfalls . pw

( Obige Skizzen sind dem reizenden Heimatwerkchen „v cn ^ 1’
Winkeln einer Stadt "

, Plaudereien über Karlsruhe von
Mühle , entnommen . Es ist zum Preise von 2,50 in
Verlagsbuchhandlung zu beziehen. )

« Kleingärten
Ein mit dem Kleingartenverein Karlsruhe , Gruvve „ Küblersche

Sandgrube "
, abzuschlietzendender Vertrag über die Erneuerung des

Pachtverhältnisses wird genehmigt .
Goldene Hochzeit

Den Kaufmann Adolf Werner Eheleuten hier wurde anlätzlich
ihrer goldenen Hochzeit eine Ehrengabe der Stadt , begleitet von
einem Glückwunschschreiben , überreicht.

„Der König von Bader
Ort und Zeit : Dienstag nacht 1411 Ubr auf der Stratzenbabn ,

Haltestelle Hauptpost. Ein Herr mit einem Blumenstrautz in der
Hand tritt ein , man sieht ihm an . datz er sich etwas Druck ange¬
trunken bat , jedoch keinen Hochdruck.

Eine Blumenfrau besteigt ebenfalls den Wagen .
. „ Na , Frieda , du kennst mich doch , soll ich mich euch überhaupt

oorstellen? Ich bin zum König von Baden proklamiert
worden. Wobl verstanden , nicht Grotzherzog , sondern König von
Baden ! Kennt ihr den Nazi - Wagner , der bin ich nämlich
selbst !"

Inzwischen setzte sich der Stratzenbahnwagcn in Bewegung und
fuhr Müblburg zu.

Der proklamierte König von Baden ist — dem Aeuheren
nach zu urteilen — jedoch nicht identisch mit dem Backsisch-

- -
Wagner , aber ollem Anschein nach gehört er aber auch
gemeinde. Man merkte es ihm an , er befand sich im
» um !

Hz»

** bi,

Veranstaltungen
bolollcum -Tlieoter . Tai Eröffnungrprogramm , bclicvcn » gÄ

sensationellen Variete -Nummern , in welchen 35 Künstler » ‘’n i <
mitwirlcn , bat kolossalen Anklang gefunden, wofür die allaoen . ^
besetzten Häuser den besten Beweis liefern . Das volosseuin 0
derum das Tagesgespräch von Karlsruhe geworden . Tat . Sy
dem Geschmack Rechnung tragend zusammengestcll«, >st wobl r
was man bis jetzt in Karlsruhe gesehen hat . In bunter •

„ 3^
zeigen Jongleure , Akrobaten, Gymnastiker, Komiker, Tänzerin w, ^
ger, Humoristen usw . Darbietungen in höchster Vollendung , ,t.
allabendlich 8 Uhr stattfindcndcn Vorstellungen findet am -' f "

rfutiB *r
01 hJt 01) 14 norfimillon « »li Uhr hir hi-Tli-hli ' S! rcml ' Cn» I’r " c21 . dS . MtS . , nachmittags 3li Uhr , die beliebte Fccmdcnvoriic« -^ ^
ungeliirzlem Programm statt, um auch den auswärtigen Beiuo ^
legenheir zum Besuche dieses genuhreichen Programms Z» gc
dieser Nachmittagsvorstellung bat jeder Besucher dar Recht ,
einer Karte in der Preislage ab . H 1 .50 ein Kind unter lii I . v.

ß
He "

1 ?

i
Bei gutem

cinzufüftren
DamStag -Rachmittagskonzert im Stavtgartcn .

beute LamStag , den AI . ds . MtS .. von 16- 18.30 Ubr , im - ' " „ r
ein Konzert statt , auSgcsübrt von der Badischen Polizcikapellc »

^
tung der Herrn LbcrmusilineisterS I . Heisig . Da nur noch w - r

zcrtc . im Ltadtgartcn staltfinden werden , dürste bei günfUB-
jene , im Lladtgarlcn siattsinden werden , dürfte bn gunsilAk ^ ,
aueft diesem Konzert ein guter Bcsucv bcswieden sein , umsomeo» p
vorgesehene Konzerlprogramm m seiner Güte und Reicüüalng ^
recht angenehme Erholungs - und UnlerbaUungsstundiN verio

Autzergew . villtg !
Ewige Anzüge. Matz ,
ftosir , neu lürMk55u

abzuq. Absolut reell.
TuchhanSWaldstr. il
Gut erhaltener Anzug
jür korv . Fig >70 Gr
zu kau en gesucht. Cfi
unter Nr . 6058 an öt.8
BolkSsreundbüro erbet.

r >
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JO rsjiibrige » Dienstjubiläum . Kollege Franz Schorvv beim
^ °^ >chen ©artenamt konnte dieser Tage aus eine 25iährige Tätig -

säs,J !t
' bet obigem Amte zurückblickcn . Er konnte aber nicht nur sein

n I'4

iilKfl

eine"
Meter
ftt»;

F« °'
t P«
bii^0 '
sane"

eilt -
un®

, e" '

se""

t*;1 wcl WnSJEul am « juiuttvnuui , wi lumur uuu uiu/v uui iciu
»̂ nstjubilaum , sondern auch sein 20jahriges Parteijubiläum
!̂ rn . Der Gewerkschaft , dem ©esamtverband lfrüher Gemeinde -

Ctaatsarbetter -Verband ) gebürt er auch bereits 25 Jahre an .
^

.»lolange ist er Leser des Volksfreund . Immer wenn es galt , Hai
' ^ ietttCTt Mann gestanden für die Interessen der Arbeiterschaft , auch
,

*°n in Zeiten , wo es noch gefährlich war , öffentlich für die Arbei -
^ beweguns auszutreten . Wir gratulieren ihm unid wünschen , datz
? noch recht lange in voller Gesundheit seiner Familie , aber auch

Sesanrten Arbeiterbewegung erhalten bleiben möge . Fr .

Jt ) Hobe » Alter . Stubienrat i . R . W . Ederle in Karlsruhe ,
l^ Cenior der badischen ©ewerbeschulmänner . vollendet am Montag
** 22 . September d . 3s ., bei guter Gesundheit sein 85. Lebensjahr .

Abendkurs über Kinderpflege . Im Saus der Gesundheit , Karls -
> . Karl -Wilbelm -Etrahe 1 , beginnt am Dienstag , den 23. Scv -
Mer 1930 , abends 8 Uhr , der lebte in diesem Jahre stattfindende
^ ientliche Abendkurs über gelundbeilsgemähe
«/lege und Erziehung im Kindesalter und findet an
? Abenden jeden Dienstag und Freitag von 8 bis halb 10 Uhr
■«ti . Die Kursgebühr beträgt 10 kann aber auf Antrag er*
Mgt werden . Anmeldungen für diesen Abendkurs , sowie Vor -
^ tkungen für einen am 13 . Oktober 1030 beginnenden Nachmit -
^ skurs werden im Saus der Gesundheit entgegengenommen . ( S .
Aerat .)

t X 40i8taiBt * Geschüftsiubiläuw . Ein angesehener Bürger unserer' ladt . Herr Bäckerobermeister Wlhclm Kivvban , kann am

Sonntag , den 21 . Sevtember 1930, sein Mäbriges Geschäftsjubi¬
läum feiern .

SannlagSlonzrrie im Stavlgarlen . Gute» Wetter vorausgesetzt linden
am Sonntag im Stabtgarten drei Konzerte statt und zwar von 11 — 12V4
Uln ein Frübkonzert , zu dessen Besuch Musikzuschlag nicht erhoben
wird , von 18 — lgt «, Udr ein N a ch m i t t a g § k o n z .e r t und von 20 bi »
22H Udr ein Abcndkonzerl. Sämtlich« Konzerte werden von dem Gc -
meinschastrorchestcr unter Leitung von Herrn Qbermusikmcister a . T . Otto
Schotte auSgcsllbrt . Tie Konzcrtvrogramme versprechen in iürer Reich -
baltigteit am Sonntag im Ltadtgarien einige recht unterhaltsame Er -
holungLstunden.

'Die Stoiißei ßebieMet:
Berkehrsunfiille

Im Tiergartenweg stieben am Freitag mittag ein Per¬
sonenkraftwagen und ein Radfahrer dadurch zusammen , da » der Per¬
sonenkraftwagen , den , wie festgestellt wurde , die rechte Strahen -
icite einhaltenden Radfahrer nicht genügend links überholte . Das
Fahrrad wurde erheblich beschädigt .

Am Freitag nachmittag fuhr auf der südlichen Fahrbahn der
Kaiserallee ein junger Mann mit seinem Fahrrad einem aus
der Ausfahrt des Städtischen Gaswerks herausfahrenden Lastkraft¬
wagen in die Flanke . Der Radfahrer wurde auf das Trittbrett des
Kraftwagens geschleudert , während das Fahrrad unter den Last¬
wagen geworfen wurde . Die Schuld an dem Zusammenstob trug der
Radfahrer , der in unvorsichtiger , rücksichtsloser Weise mit zu grober
Geschwindigkeit gefahren ist. Glücklicherweise ist keinerlei Personen -
und Sachschaden entstanden .

Am Freitag abend ereignete sich auf der Sauvtstrabe in Dur -

l a di ein Zusammenstob zwischen einem Lastkraftwagen mit An¬
hänger und einem Stratzenbabnzug . Der Führer des Lastkraft¬
wagens wollte den Strabenbahnzug überholen . Infolge der über -
mäblgen Geschwindigkeit des Lastkraftwagens kam der Anhänger
ins Schleudern , wodurch der Motorwagen der elektrischen Straben -
babn seitlich gerammt wurde . An dem Strahenbahnwagen wurden
durch den Zusammenstob zwei Handgriffe abgerissen und eine
Fensterscheibe zertrümmert . Der schuldige Kraftwagenfübrer fuhr ,
ohne sich um den von ihm angerichteten Schaden zu kümmern , da¬
von . Die Nummer seines Fahrzeugs ist festgestellt .

Vor dem Ortseingang Wolfartsweier stieben auf der
Landstrabe Durlach —Ettlingen ein Personenkraftwagen und « in
mit Tabakrollen und Kisten hoch beladener Lastkraftwagen dadurch
zusammen , dab der Personenkraftwagen den Lastkraftwagen nicht
genügend links überholte . Durch den Anprall wurde dem Führer
des Lastkraftwagens das Steuer aus der Sand gerissen , wodurch
der Lastkraftwagen auf die Stragenböschung geriet , umkivvte und in
den Strabengraben stürzte . Glücklicherweise wurden weder Personen
verletzt noch ist gröberer Sachschaden entstanden . Unter tatkräftiger
Hilfe eines des Weges kommenden Omnibusses konnte das Fahr¬
zeug nach längerem Bemühen wieder flott gemacht werden .

Diebstähle
Einem jungen Arbeiter von hier wurde .aus seiner Wohnung , ver¬

mutlich von einem guten Freund , den er eine Nacht beherbergt
batte , ein guter Anzug und ein Paar braune Haldschube im Ge¬
samtwert von etwa 170 Mark entwendet . Die Erhebungen sind im
Gange .

Aus einem Lagerschuppen in der Oststadt , der gewaltsam erbro¬
chen worden ist , wurde am Freitag abend ein Herrenfahrrad von
unbekanntem Täter entwendet . Die Ermittlungen sind eingeleitet .

t ve»
he-' -

ifcr(«*
ft «*

. pie>

Sdcl'

n .
ftios*

UIÄ*5
’ ti )t‘*

gie

alt«"
au»'

teil"1
zse>'

■<
s:5

p « i*

st -''

ci<

b ->̂

5* 1̂

nüßßigene tfaeite
Mp

GtHdatfAemdeH
Einsatzhemd
mit schönen Einsätzen

Gr . 6 1 .88 Qr . 5 1 .80 Gr . 4 1 .35
Burchard ’s Reklame -
Einsatzhemd 5ÄSSÄÄ “ 1 85
Einsätzen . . Gr . 6 2 .10 Gr . 5 1 .88 Qr . 4 ■ ■W

Oberhemd
Popeline , farbig , mlt1 Kragen , moderne
Muster .
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Unser
JOB -Papiep und ein guter Tabak

sind ein Hochgenuß
Drum rauche die

JOB-Zigarene
sie vereinigt beides
Kentucky fflaryland Havanna Extra

3 Pfe. 3 Pfg . 4 Pffl.
Erhältlich ln allen Zigarren - Spezialgeschäften
ZIGARETTENFABRIK JOB G . M . B . H .

Kehl -Rheinhafen

Ettlinger Anzeigen
^ rgerau-schuß -Versammlung

I» ** Mitglieder de» BürgerauSschuffe» berufe
L einer öff ulichen Bcrsammlung auf^ >en»tag , de» 2» . September 1930 ,

lt w abenb » 8 Uhr
Mtl ? großen Rathaussaal . Der Gemeinderat°>e EinladungSsrist aus 2 Tage abgekürzt

Tagesordnung :
» "mandkmabnahmen zur Beschäftigung don

I ^ t8Io [e„ und Ausgesteuerten.
‘ Tj» Js' Euererhöhung.
Sql° Akten liegen don heute an während der
f̂ sitSstunden. sowie am Sonntag , den 21
HV' woer 1930, vormittags von 11 bi» 12 Uhr.

» , Katschreiberei zur Einficht auf.
Gingen , den 20 September 1830
_ Der Bürgermeister .

1320

Naturtheater
Durlach

Lerchenber « , IeL620
Straßenbahnhaltestelle

Sofieustraße
Wegricht : weide Pfeile
Sonntag » 21 . Sept .
nachmittag» S Uhr :

Oos Stiftungsfest
de»

Gesangvereins
„Halbe Lunge"
Lustspielin 3 Akten

von Roderich Benedix
Regie : Karl Mehner .

Eintrittspreis « :
K « . 1 .M>, 1. - . 0 .60

Badischer
Landestbeatei
Sa « »tag . 20 . Sept .

»E 1
Th - Bem. 201- 300
Uraufführung :

Schauspiel von
Georg Kaiser

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Eimarth ,
Frauendorfer , Gent : ,

Selling , Brand ,
Gcmmecke , Gras , Herz,

Hierl , Hospach ,
O . Kienicherf, Kühne,

Mehner . Prüter ,
Schulze, H . Kienscherf .

Luther
Anfang 20 Uhr
Ende 22>t. Uhr

Preise A (0.70- 5.00.# )
— m :

Sonntag , 21 . S,pt
* C 1

Th .. Gem. 301—400

Sie Slumme
von porlici

Große Oper von Luder
Dirigent : Schwor»

Miiwirkende :
SsielSgroth , Krauß ,

Widmann .I .Grötzinger,
Hojpach, Kiefer, Löser .
Nentwig , Schocpflin,

Strack
Anfang 19-/, Uhr

Ende nach 22 Uhr
p , eise v <1.00—8 .00 ^1)

Mo . 22. 9 . Amnestie.

3m Städtischen
Konzerthanr

* 2 onntag , 21 . Sept

Zinsen
Komödie von Shaw

Miiwirkende : Schreiner
Seilina , Just , Kühne,
, Müller . Schulze,

d. d . Trenck ,
H . Aienschers

Anfang 190 , Uhr
Ende 2I -/,Uhr
>. Darkell 3 .00 M.

Heute 8 Uhr :
Das Welt-

attraktions-
ProQramm

Sonntags
SV, una s unr

HeimarDeit^ ^ :
auSgesührt. Angeb. unt .
Nr. 6047 a d. Doiksfrdd' Spitzenfilme

Jn Karlsruhe
1,611ivertvolle Bücher zu¬

grunde liegen :
KARL ZUCKMAYER

9 V ,t4«r»l

P
Professor Unrat
Das Ende eines Tyrannen

Der fröhliche Weinberg O Rf )
Lustspiel . fclWll

„DER BLAUE ENGEL "
HEINRICH MANN

VolksfreundBuchhandlungKarlsruhe
Waldstraße 28 Fernsprecher 7020 und 7021

Schaumig
beim Rühren ,
verlässlich

beim Backen . .

Rama
lässt den Kuchen

ien

Mit Rama gibt es keine Back*

sorgen ! Mühelos läßt sie sich

schaumig rühren ! Bald wirft der

Teig Blasen , bestimmt wird er

gut gehen . Verwenden Sie Ra*

ma Margarine ohne j^de Beimi¬

schung ; sie enthält alle wertvollen
Fettstoffe , die dem Kuchen Nähr¬
wert verleihen . Auch zum Aus¬
schmieren der Form nur Rama !

Dann löst sich der Kuchen leicht
ab . Rama läßt ihn geraten , köst¬
lich schmeckend , locker und zart .

Danksagung tiC.»
Für die vielen Beweise herzlicher

Anteilnahme beim Heimgang meine?
lieben Manne » und unserer treube¬
sorgten Baker»

Johann Fieg
InSbesonder» für die warmemp .un-
denen Worte am Grabe und die zahl¬
reichen Kranzniederlegungen seitens
der Vereine und Körperschaften von
nah und fern sowie für den erheben,
den Grabgesang der Arbeitergelang »
verein» Freiheit Gaggenau sagen wir
aus diesem Wege herzlichen Dank

Dtamenberg , 18. Sept . 1930
Die trauernden Hinterbliebenen .

Achtung ! Achtung !
Wer noch billige» Brennholz
haben will , benelle soiort . Wir
liefern Buche « und Tannen
gemischt zu 1 .80 .« pro Ztr .
Bündelholz , » « Bünte ! »_
Fre : Keller Karlsruhe u . Umgeb. _I Kohle « und Briketts auch bill g ' >W

SChQrPP & CO., Holz * Handlung ,Durmersheim / Baden i «sr

SeubiftMtill « dar trlall lifng . ) Hanaeiittrili - 3t , 5Id 1)1
IpPMhllUMtnieden Monts « ii .Kre >taeim, .K»fte <
itowacft “ iedon Mittwoc .n ..üntei den Linden '
EekeYockatr . u . K» i »ersllee , ieweils v. 6-7v, (Jhi

Matratzen
Polstermöbel
Dekorationen

lassen Sie am besten beim H6PSt6ll6P,
das ist der Tipi ! lBPin6lSt6P, anfertigen
und umarbeiten DOPt erhalten Sie den

fachmännischan Rat. meistepmaoige
Arbeit sowie peeile u. billigste Preise

Sanier' , Tapezier - and
•Innung

Karlsruhe

FarbenLacke
gebraucnsierlifi

tür Anstriche aller Art
\roiteilh . L Farbenh llansi .
Watdstr . 15 , b Colosseum

MMI SÄffÄSS ?
tenten dielet Zeitungl

Preisabbau ;
iOamcn -
■KhuU-r HTläntel

wo »
" eiden - |

auch für starke Frauen
enorm billig l Keine Ladenspesen !

oaniels
.

Wilhelmstr . 36,1 Treppe
Ratenkaufabkomman . Zahluneserleichtr«

Kiippersuusch - ölen und -Herde
Küppersbuscn -homü . Herde u.Gastierde

stets neueste
Austilbrunsren

Monatl. Raten von 5.- .*
an . Geamtenbank an-
aeschloss. Gaswerksbe-
dinaunaen. Fachgemäß.
Aufstellung . - EigeneRepaiatur - WerkgtBtie :

KartFr. AfeH .nnuiier
Karlsruhe , " (naiienstr.?

Telephon 1284 - >. ind » t 1890



Der - grüne Preisabbau auch in
EiniM BMsoiflie: Kleider-u. Hlantelsioflen I

Melder - Tweed vieIe ^ 145

woii - ropeiine 8S Cm d ^ iso

iwesd - noppeu . Freseo 2 . 90

Wir kauften die neuen Herbststoffe , als die Wollpreise den niedrigsten
Stand der Nachkriegszeit erreicht hatten . Kommen Sie also beim
Stoff-Einkauf für Ihre Herbstkleidung zuerst zu uns . Die Preise sind
bei gleich guten Qualitäten wesentlich niedriger als im vorigen Herbst

Wasen -Samtbedruckt

panette Funst -Seiden -Samt
bedruckt

Kfiper - Ueivet bedruckt

sröpe - marocco K
e

Flamingo Wolle mitK .-Seide

mantel - Tweed 140 cm

Gharmeiaine % Mäntel .

Mantel - TWeed mit Abseite

rsoppen - ueiour

1 . 75

3 . 50

5 . 50

5 . 50

8 . 75

4 . 50

6 . 75

8 . 50

140 cm 11 - 50

Unsere ist verdoppelt!
Sie finden in riesigen Sortimenten die neuesten Stoff- Arten für
Kleider Tweed und Noppen -Tweed , Flamingo , Cr£pe Reversible ,
Crdpe Marocco, Fleur de Iaine, Köper -Samt bedruckt , Panette ,
etc ., für Mäntel ebenfalls Tweed , Noppen -Tweed , Duvetine , Char-
melaine , Velour -Melange etc . Besichtigen Sie unsere Schaufenster ,
lassen Sie sich unverbindlich unsere Neuheiten vorlegen .

Duvetine für Mäntel , 140 cm 14 . 75
ui

.
Boiander

umvldei rulllcn
nur noch heute.

morsen und Montag l
Der i■erste

Richard Eicnnerg Spreclt - und Tonfilm
6074jsr wird denn weinen,

wenn man auseinandergeni
“

ln den
Hauptrollen

Im Beiprogramm unter anderem :
die beiieote mickv maus

in ihrem besten bis jetzt
erschienenen Tonfilm

Preis -Abbau !
Stepp¬
decken

inso
• « bis *

| schöne jgsoMuster
| Woll -

IQ
73

decken I ** bis
I I a Qua inöO
| lität 13 M
i Kopf
| kissen

Deck 10500 C »
bett IDbistö

Aim

, 75^ b,s
Federn m 4 ,»ö

rein weiße

bei 320

nt. Kachur
I Kaiserstraßeis

Auf I . Okt, ist eine schöne
2-Zimmer -Wohn «ng
tu vermieten.

Zu erfrag . Teutsch .
Neureut , Hauptstr 58 .
Hinterhaus .

Der lustigste — der neueste
der beste Film von

Pal id Paiachon
deren Fahrt

im flahelenOmiibus
ganz London auf den Kopf stellt
ist nur noch einige Tage im

Union -Theater
zu sehen / 4 00, 5.40 , 7 .20 9 00.

Wärme
elektrisch

UJärmetiascne . garant. gefahrlos 9.80
HelzKlSSen. garant . gefahrlos . . 19 . 79
Heizsonne , groß komplett . . . . 16 . 75
Heizofen , regulierbar . 24 . 79

Auch Beleuchtungskörper in großer
Auswahl zu billigsten Preisen

BeldUGlllüfld Karrer
Bmallenstrane 23 a eora

gegenüber Postscheckamt

DrudMellen
allerArt liefert schnell die

BerlagSdruckerei
Bottsfreuud G .m .b . H.

- zum Einlegen ^
beite gelbfleischige

Ich beginne in den nächsten
Tagen mit der Zufuhr , und
werden eingehende Bestel-
lungen , ans Wunsch frei
Keller, in der Reihensolge
des eingangs zum jeweiligen

Tagespreis erledigt ,
sfür sachgemäße Auswahl der
Ware diirgt Ihnen 32jährige

Erfahrung .

Bestelluuge « ^
nehmen mein Büro (Zäh -
ringerstr .44) Teles.392 wie auch

meine Filialen entgegen.

'Vetoaumen Sie suefit

xUh jßê MeUAeH (liim
„ WeßiotgtmUaüen “

Jet

SGHMIBURC
manenstraoe 16 • Teieton6284
Ein neuer Tonfilm

Ein neuer Erfolg

d

Fl . I

Eine Tonfilm -Operette mit
Grell Theimer , Paul Vlnceniy

Ernst Verebes usw .
Dazu :

ichii und die Badenixe
Eine neue Micky - Maus

Jugendliche haben Zutritt 3 |
Beginn der Vorstellungen noritn

um 2 Uhr

eo»7

& H%u6eÄen , MHAudei -

AufßicA 4uU AU ein -
AcMießßuA Montage

ZUM SALMEN
AM LUDWIGSPLATZ TELEFON 2019

6070 Ei* llz

Neuer Süsser
Ausschank der beliebten Slnner -Blere

Id a utS
”

: Schweinsknöchle

Es ladet freundl . ein FPlIz Beisei u . Frau

PHÖMX - STDDIOH

Sonntag den 21 . September1930
nachmittags 2 Uhr

Verbands -§plel 6061

F. C. Freiburg
F. c. Phönix

Nach Schluß des Spieles 3x1000 Meter
Staffel KFU - PIlOlllK (Rekordversuch )

speiseresiaur. zanringer Ldwen
Ecke Adler - u . Zähringerstraße ^ USSfilfTIGIlSonntag . 21 . sept .. aoenos 8 Uhr
Kunit uesFeucnter iioHai QuartettsHans
rUhe W0Z- freundlichst ejnladet . 6081

fiottfob Marquardt. Metzgerm. , und Frau

Haus der Gesundheit
Karlsruhe , Karl -wiihelm-str . i

Abendkurs über gesundheltsgemäBe
Fliege u . Erziehung im Kindes
aller.

Beginn : Dienstag, den 23 . September
abends 8 Uhr . 13. 21

Anmeldungen : Haus der Gesundheif ,
Telefon 6580/81 .

| 4 | y» 7 I und I 9 I Uhr

QQQQI3H
LICHTSPIELE
Kaiieritr. s cuuri Ton Tal . 828»

Nur noch bis einschl .Montag :
Das spannende Sittendrama

VJ

Kinderleelen

klagen Euch an !
Ein Film der Spannung und
des dramatisch . Geschehens
nach der Erzählung „Die drei

Ringe “ von Paul Keller .
Dazu :
RICHARD TALMADGE
d. Mann aus Gummi , in einem
neuen großen Abenteurerfilm

Kampf um Mitternacht
| Tempo | s Akte | Spannung |

| neue Tricks

EHriftl.-Wifsenscha!ll. Vereinigung
(Christian Science Society) Karlsruhe
Gottesdienste : Sonntags 91/2 Uhr vormittags
Mittwoch 8Uhr addS . KriegSstr . 81 , Bortragssaal

5Mgsekuie
an der Ued. Hochschule tDr Musik

stddiische Festhalle, groner Saal
Mittwoch , den 24. Sept . , 20 Uhr

Leitung : GUSTAV ETZKORN

Es singen und musizieren : 20 Klas¬
sen der Singschule und Schüler der
Badischen Hochschule mit allerlei

Instrnmenten . 1318
Eintrittskarten ä , 1.60 RM „ 1 — RM . ,
—.80 RM . und —.50 RM im Vorver¬
kauf bei Fritz Müller und Franz

Tatei und an den Abendkassen
Programm —.20 RM .

Kleider-Velour ÄÄÄ - .48

Tweßd die große Mode . . Mtr. 2-28 bis —,98

Samtflanell f5̂ bl
.
um

Mtr
örÄlis - .95

\

Mtr . 1,25

Welline in vielen Farben .
-Welline “ '‘"'"S 1.95

ScWa

C
ianzu9 " ane "
C4*»1lfin 4 * mm

Mtr . - .78 bis
- .59

» « —
Indanthren-Streifen .

Neueste Druckflanelle
' " ”•« es - 80 cm breit Mtr . 1 .2123 bis

iür Schlafanzüge

$ .et£c unftfta ml

DamaSSe
för ***nte' ' und Backenfutter 0

{j|

Waschsamt -Druck sssi m
*;.1.75

Kunstseidenserge
?äf deQuMti-:1.95

Kunstseidensamt
^ sÄMiriSB

Flamengo
DM K,eid derneuenSate4 .98

*" ^-'ickt.hochglänzendesft
AA

- MtrH . ÖU■ - - , bedruckt .hochglänzeno ^^ l

Satin riebe W _ nH„s5i90
- SalTtt färbenCöper *

/

(
Tweed der modische

Wollstoff , Mtr . 1 .95 1 .45

, Woll-Crepe de chine . 7-

| roße Farbenauswabl
.

Mtr. I . f Ü

, Foule- u,Tweed-Schotten 1QI-

| neue Stellungen
.

Mtr . 2 .30 2 .23 l . ww

Fantasie-Stoffe für Kiewer und q ab

j Husen , moderne
Ausmusterung

. Mtr . C . . 8bV

Kleider-Tweed S&WSkä2 .50

, Foule -Tuch wr Kleider und Besätze s» QP

j in nur I a Qualität , viele Farben . Mtr . £ iUW

Mantel-Tweed ca 140 Ä 3 .75

Crepe-Caid jslÄrtiSiEÄa 90

i
Tweed-NoppeÄÄ ? 3 .90

—me Wolle in schönen Kleiderfarben
ft OS

' reit . . . . . . . . . Mtr.
r _75

I *1 V .

Pinn
reine Wolle in schönen itieiu «— _ _

rXipO ca . 130 cm breit .
Mtr .

.

Mäntel-Fancy ca 140 'Ä 5 .75

— — F> Wolle ir

**

Manitu - . _ „
Flamingo

Ä
e
er

m
ca .

Mantel-Ottomane
1 marine und schwarz , ca . 140 cm breit . Mtr -
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| SKleine bad. Chronik
Selbstmord

A ch e r n . Ein grausiger Fund wurde Donnerstag mittag auf der
Eisenbahnstrecke aus Rich ung Karlsruhe gemacht . Ei » 48jikhriger
Zimmermann aus Oberachern verübte au » wirtschaftlicher Not
Selbstmord , indem er sich unter den Schnellzug bei » chern legte . Der
Kovf wurde vom Rumvfe getrennt und verfing sich in der Loko¬
motive bis er auf der Station Offenburg gefunden wurde .

TLtlich verunglückt
Eengenbach . lEig . Meldung .) Freitag morgen wurde der im

staatlichen Schotterwerk am Sauersteinfelfen beschäftigte Arbeiter
Huber von Ovvenau auf der Talstrabe hinter der Haigeracher
Schule tot aufgefunden . Der Verunglückte soll am Donnerstag
abend , als ein Lastauto nach Gengenbach fuhr , gesagt haben , dag er
nicht mitfahre und in Haigerach über Nacht bleibe . Vermutlich ist
nun Huber doch noch aus den Anhängewagen gestiegen und von die¬
sem abgestürzt und überfahren worden . Huber ist nun das dritte
Todesooker aus dem Schotterwerk , das auf solche Weise sein Leben
einbützte .

Eengenbach . Der allgemeine Herbftbeginn ist auf Montag , den
22 . Sevt . , festgesetzt.

Eigenartiger Unglllcksfall
DZ . Ettlingen , 19 . Sevt . Ein eigenartiger Unglücksfall ereignete

sich beute vormittag auf der Schesfelstrabe in der Nähe der Silber¬
fabrik hier . Bei einem Fuhrwerk ragte die auf demselben befind¬
liche Egge über den Wagen heraus . Einem vorüberfabrenden Auto
aus Rüvvurr wurde dadurch die Windschutzscheibe zertrümmert und
die Elassvlitter auf den Fuhrmann Ohl geschleudert , Io dab dieser
Derleltzungen davontrug , während der Fahrer des Autos merk¬
würdigerweise unverletzt blieb .

Betriebsunfall
I . Busenbach . Unser Parteivorsitzender , Gemeinderat Genosse

. Werner , bat in seiner Arbeitsstelle (Revaraturwerkstätte Bleag )
Busenbach einen schweren Unfall erlitten . Bei der Arbeit kam er
mir der rechten Hand in die Hobelmaschine , wobei er sich sämtliche
Finger erheblich verletzte . Een . Werner ist hier und in der
Umgebung in der Partei , und Gewerkschaftsbewegung als gute
Kraft bekannt und wäre es schon aus diesem Grunde bedauerlich ,
wenn sein Unfall schlimmere Folgen nach sich ziehen würde . Wir
wünschen unserem Parteifreunde Werner recht baldige vollständige
Genesung .

*
* Heidelberg . 2m Zusammenhang mit dem Zusammen¬

bruch der Wohnungsbaugesellschaft mbH . Heidelberg
wurde am Freitag mittag der zur Zeit nicht mehr vraktizierende
Rechtsanwalt Ludwig Müller , stellvertretender Geschäftsführer
der Gesellschaft , in Untersuchung genommen . Die Verluste der Ge¬
sellschaft sollen tatsächlich in die Millionen gehen , zum grohen
Teil mitverschuldet durch den üppigen Lebenswandel des Direktors
Paul Müller , der sich seit etwa zwei Wochen im Auslande auf¬
hält und — wie man bestimmt annehmen kann — sich gröbere Be¬
träge durch Verschiebung ins Ausland gesichert hat . 2n den letzten
Togen ist ein Wechsel in Höbe von mehreren Hunderttausend Mark
präsentiert worden . Dadurch kam in der Hauptsache die Affäre ins
Rollen .

* Neusatz ( Amt Bübl ) . Auch in der hiesigen Gemeinde droht setzt
die Gefahr der spinalen Kinderlähmung . Ein fünfjähriges Kind
wurde von der heimtückischen Krankheit befallen und muhte ins
Rastatter Svital überführt werden . Die hiesigen Schulen sind so¬
fort geschlossen worden .

Baufnang ( Amt Ueberlingen ) . Vor etwa 10 Tagen stürzte der
im 70 . Lebensjahr stehende Gemeinderat Johann Marquart beim
Absteigen mit seinem Fahrrad . Gr erlitt dabei Rivvenbrüche und
in deren Folge starke Nierenverletzungen . An den Folgen dieses
Unfalles ist der weit bekannte Mann nach einer Herzlähmung ge¬
storben .

Sevvenhofen ( Amt Neustadt ) . Gestern in den frühen Morgen -

stunden entstand in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Land¬
wirts Anton Schmied Feuer , das bald auch auf das Anwesen des
Martin Dreher Übergriff . In kurzer Zeit wurden beide Gebäude
vollkommen eingeäschert . Man vermutet Kurzschluh . Nur das Vieh
und einige wenige Fahrnisse konnten gerettet werden . Der Sach¬
schaden ist noch unbekannt .

Riegel . Der 19 Jahre alte Alfred Leonhard wurde aus dem Gleis
bei einem Wegübergang tot aufgesunden . Die ärztliche Unter¬
suchung ergab , dab der Tod infolge mehrfacher Schädelbrüche ein¬
getreten war . Man vermutet , dab Leonhard das Serankommen des
Zuges nicht bemerkte und von diesem ersaht wurde .

Die Kindersterblichkeit in Deutschland . Jährlich sterben in
Deutschland durchschnittlich 3600 Kinder an Keuchhusten , 3400 an
Diphtherie , 2800 an Masern . 1600 an Scharlach und nur 120 an
spinaler Kinderlähmung . *

Aus der neuesten Nummer des Wahren Jakob entnehmen wir
folgend » Scherze :

Was ist das ? „Wenn zwei Firmen Pleite gemacht haben und

sich zusammenschmeibcn , was wird dann —? "
„ Ein betrügerischer

Bankerott ! —" „Aber nicht doch! Die Deutsche Staatsvartei wird
daraus !"

Die Hosen des Herrn Hugcnberg . Anna , die brave Hausgehilfin
im Sause des Herrn Eebeimrats Sugenberg , war im Begriff , die
Taschen der gcbeimrätlichen Hose zu flicken . Gedankenvoll schüttelte
Anna das Hauvt : „Det is doch eejentümlich "

, sagte sie , . .wo der
Herr Jeheimrat seine Hände rinstcckt , da jeht wat kaputt !" —

( Heftpreis 35 Pfg .)

vorläufige Wettervorhersage
bet Vadrsttien Landeswetterwarte

Das verändert erschienene Tief ast außergewöhnlich kräftig und
bewegt sich langsam aber stetig nach Osten . Nach der gestrigen Auf¬
heiterung zog schon nachmittags Bewölkung auf . Nachmittags zog
ein Regengebiet vorüber , das Niederschläge von 10 bis 20 Liter
vro Quadratmeter brachte . Wir erbalten nunmehr bereits Zu¬
fuhr kühlerer Luft von der Rückseite des Tiefs , mit dessen An¬
näherung die Winde bei uns stark aufsrischen und in der Höbe
Sturmesstärke erreichen werden .

Wetterausfichten für Sonntag : Wolkig , weitere Regenfälle und
kühle starke westliche Winde , Hochschwarzwald Weststurm .

Lebensmittel -Propaganda -Tage bei Tietz
Dem aufmerksamen Besucher der Warenhäuser kann es nicht

entgehen , dab die Warenhäuser seit einigen Jahren sich mehr wie
die Jahre vorher auf den Lebensmittelhandel verlegen . Immer
wieder werden neue Artikel ausgenommen und die Lebensmittel¬
abteilung erfährt einen weiteren Ausbau . Die Firma Hermann
Tietz bat nun einen recht groben Sprung gemacht und seine
ganze oberste Etage für den Lebensmittelverkauf eingerichtet . Also
ein Riesenraum , in dem Riesenmengen von Lebensmitteln aller
Art zum Verkaufe aufgestellt sind . Fleisch, und Wurstwaren aller
Sorten mit Ausnahme von Frischfleisch sind in reichster Auswahl
ausgestellt . Frischgemüse , sowie Gemüsekonserven , Obst , Schokolade¬
artikel . Gebäck, Kaffee , Käse , Wein (offen und in Flaschen ) Fette
usw . locken »um Kaufe an . -

Und dann was die Hausfrauen noch besonders interessieren
dürste : An ca . 20 Ständen gibt es delikate Eratis - Kost -
proben , um von der Qualität der Ware sich an Ort und Stelle
zu überzeugen .

Der Rundgang durch die Lebensmittelabteilung wäre jedoch
nicht beendet , ohne der Fischballe einen Besuch abzustatten .
Sie ist neu hergerichtet und macht in ihrer sauberen Aufmachung
einen höchst appetitlichen Eindruck . Aber nicht nur peinliche
Sauberkeit ist anzutrefsen , sondern es sind auch alle hygienischen
Maßnahmen und Einrichtungen getroffen , um stets frische Ware ,
ob nun die in zweckmähigen Wasserbassins untergebrachten leben¬
den Fisch« , oder andere in Betracht kommen , zu haben . Wer jedoch
nicht zu Frischfischen greifen will , der findet eine Riosenauswabl
in geräucherten Fischen aller Sorten oder in Fischkonserven .

Alles in allem : Ein Besuch der - Tictzschen Lebensmittelabteilung
ist interessant und lohnend .

M lageskalender
der Sozialöem .parlei Karlsruhe

Bezirk Weststadt
Alle Unterbezirksführer und Strabenobleute werden erlu ^ -

Mittwoch , den 24 . d . M . , pünktlich halb 8 Uhr »u einer

tigen Sitzung im „Württemberger Hof '^ zu erscheinen .
Am Mittwoch , den 24. d . M . , findet im „Württemberger v

^
eine auherordentliche Bezirksverfammlung statt . Das '« riwc ^
aller Genossen und Genossinnen ist dringend erwünscht - 4iei

und Thema wird noch bekanntgegeben .

Bezirk Mittel - und ELdweststadt
Am Mittwoch , den 24 . Sevtember , abends 8 Uhr ,

„Gambrinus " eine Bezirksverfammlung mit Vortrag sta » -

Erscheinen aller Mitglieder wird zur Pflicht gemacht .

Bezirk Südstadt
Mittwoch , den 24 . Sevtember , abends 8 Uhr , in der h®***!̂

Eiche" Bezirksverfammlung . Genosse Direktor R . Wilb « l ? E»»
*

über das Thema : „Bürger und Bauer im Joche des Absolun »
^ . ,

sprechen . Beim »weiten Punkt der Tagesordnung werden die
didaten für die Stadtverordnetenwahlen unseres Bezirks aU I
bzw . dem Parteivorstand vorgeschlagen . Die Wichtigkeit der |
ordnung erfordert das Erscheinen sämtlicher Mitglieder . Der *

ist beendet — es lebe der Kampf ! . . u -r
NB . Die Mitglieder des Bezirkskomitees treffen sich präzis >

in der „Eiche".
Bezirk Rüppurr .

Ein « auherordentliche Bezirksversammlung findet am kam
^ ^

den Montag . 22 . b . TO . , 20 Uhr , im „ 3ähringer Low ' ,
statt . Dieselbe besaht sich mit der kommenden E « me >"

^
wähl . Auch soll eine Aussprache über den Wahlausfall statt ' "
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert das Erscheinen
Parteimitglieder .

Bezirk Grünwinkel
f(

.
Heute Samstag , 20 . Sevtember , abends 8 Uhr , in der

zur Albfiedlung Lertranensmännerfitzung . Auch sämtliche
der Albsiedlung sind dringend eingeladen . Um vollzähliges
nen wird gebeten .

Bezirk Weiherfeld ^
Heute Samstag , 20. Sevt . , abends 8 Uhr , findet im „Wei ^ Ai

eine Bezirksversammlung statt , wozu alle Genossen zu
haben . Tagesordnung : 1 . Rückblick auf die Reichstagswohl - 71
rent : Genosse Thomas . 2. Eemeindewablen .

Bezirk Hardtwaldsiedlungen
Mittwoch , den 24 . September , abends 8 Ubr , findet im P l

Bertold wichtige Parteioersammlung statt . 1 . Rückblick oüt ,
Reichstagswahl , 2 . Stellungnahme zu den kommenden
wählen . Sämtliche Parteigenossinnen und Parteigenossen
hierzu freundlichst eingeloden .

Bezirk Oststadt
Monta « , 22. September , abends 8 Uhr , im Lokal „BerbardU ^ ,

Mitgliederversammlung . Tagesordnung : 1 . ReichstagswablerS ' ^
und bevorstehende Gemeindewahlen . 2 . Kandidatenvorschläge¬
zahlreiches Erscheinen wird gebeten .

EAJ . Groh -Karlsruhe. Wir treffen uns um %9 Uhr an>u
öahnbof . Wanderung nach Moosdronn . ,

Kinderfreund « — Rote Falken . Am Sonntag , 21 . SedtA ^
findet eine Falkenfahrt nach Moosbronn statt . Jeder Falke "
70 Pfennig mit . Treffpunkt 6 Uhr morgens Hauvtbahnbof . ,

derQualitätsbiere
Brauerei zum Baurenmicnei. Augsburo
Barenurauerei , Schwenningen
Brauerei Heilerer, Pforzheim
Lieferung an jedermann
Sehnellete und reelle Bedienung

Mirsehstr , so
Fernruf 7829Merz 1 . ii11

Rheinkies Telephon 2192

fürje- enVerwen- ungszwetk
liefert

^ Kartsr.-VartanSe«
i -• •

FriedriGiisdorler
aus der Fabrik

Friedrich Lepp
Weingarten in Baden
BahnhofstraBe 5 / Telephon 2*

ts
*

»
*

Vadifche Vank
Hinterlegungsstelle

für Wertpapiere

Mannheim Karlsruhe

Bankhaus

ueitutomburger
Karlsruhe i . B .
Karlstraße 11

Dampf Waschanstalt Karl Pf ützner
Kerleruhe-Rüppurr, LützowetraBe 11 Telephon 6723

felchÄc
'
ke

'
n^ chrilkfertig PfundwäSChe
Tadellose prompte Bedienung

Arbeiter , Angestellte u. Beamte !
Die eigenen Betriebe der Genossenschaften

und der von diesen gebildeten Großeinkaufs ~
gesellschaft deutscher Konsumvereine

befreien uns vnn den Prelsdlhtsten
der Kartelle und Syndikate . Deshalb muß

Inder werbtatige einer Konsum-
genossenschsit beitreten
und insbesondere die nur hier erhält - APA

liehen Erzeugnisse mit der Marke | | C | |
wählen .

LahensuadUrfnisuerein Karlsruhe , e. a . m . u. H.
BezlrhsHonsumverein Baden -Baden , e. 6. m . u . H .
BezlrksKonsumusraln Breiten , e . B . m . u. H.
Konsumvereinfür Durlach und Umgegend , e . B . m . U . H.

Siirr & Qöckler / £ !Sr ö^ H
Gas -, Wasser - und sanitäre Anlagen
Bäder ' Klosetts ' Bau -Blechnerei

Qlümer/slrnße 10 Sern Sprecher 2811

Jacob A . Groß , Bruchsa'
. . itisr »

das neuzeitliche große Haus
für Damen -Kleiderstoffe
Herrenstoffe , Aussteuerwaren
Damen * u . Kinder * Konfektion

Stets neu ergänzte gr0®*

Auswahl , bekannt
Qualitäten , billige Prel **

I
STRAUS & CO

KARLSRUHE I. B.

Ferneprech -AnschIQese
Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabte

Nr. 4430 bl « 4436 Nr. 4901 bis4903 Nr . 4439

Ecke Amallen - und KnrlstiBßp
Fernsprecher 619

Mitglied der Rabattspargruppe
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mn »
das wohibeMlmm-
liche und bekannt

vorzüglicheHoepiner - Pllsner u
. Deutsch - Porter : «

Küppurt
Das Wahlergebnis in den einzelnen Wahlbezirken

Bei Betrachtung des Wahlergebnisses in den einzelnen Bezirken
ist vor allem seftzustellen , dab in sämtlichen 4 Wahlbezirken die
Sozialdemokratie die stärkste Pautei ist. Den gröbten Anteil hat
der Wahlbezirk 76 ( Auer Strabe , Blütenweg , Albert -Braun -Straße ,
Dammerstockstrabe , Eugen -Geck-Strabe , Heidelberger Strabe ^ Her¬
renalber Strobe , Irisweg , Ligusterweg, Maria -Matbeis -Strabe ,
Müblwiesenweg , Nürnberger Strabe , Ostendorsvlatz, Primelweg ,
Rastatter Strabe Nr . 1 bis 105, 2 bi- 52, Reledenweg, Seewiesen¬
strabe , Wickenweg ) . Hier wurden 325 sozialdemokratische Stimmen
abgegeben, aber auch zugleich 286 nationalsozialistische. In diesem
Bezirk wohnen, soweit Gartenstadt und Dammerstock in Betracht
kommen , neben Arbeitern zum allergröbten Teil Beamte , von
denen wohl der Hauvtteil der Hakenkreuzlerstimmen berrühren
dürfte . Auch die Kommunistische Partei hat in diesem Wahlbezirk
die meisten Anhänger , nämlich 117, während das Zentrum mit 139
Stimmen den 76. Bezirk als seinen zweitstärkstcn buchen kann. Bei
der Reichstagswahl 1928 wurden in diesem Bezirk abgegeben 191
So, . , 82 Zentrum , 59 KPD . und 35 Nationalsozialisten . Die Stei¬
gerung der Stimmenzabl ist eine sehr grobe und rührt , wie ja schon
in einer Notiz der Dienstagnummer des Volksfreund erwähnt
wurde, von dem Zuzug nach dem Dammerstock und dem neuen Gar¬
tenstadtviertel her.

Während im Wahlbezirk 76 die meisten Sitlerstimmen abgegeben
wurden , bröckelt die Sitlerfront im Wahlbezirk 75 schon ziemlich
ab . Dieser Bezirk umfaßt folgende Etraben : Asternweg, Diakonis-
senstrabe , Heckenweg, Hedwigstratze , Im Grün , Rosenweg, Sver -
lingsgasse. In diesem Gebiet wohnen verhältnismäßig mehr Arbei¬
ter wie Beamte gegenüber dem Wahlbezirk 76. Man geht deshalb
wohl nicht fehl in der Annahme , dab in diesem an sich etwas klei¬
neren Wahlbezirk durch das Minus an Beamten auch die Hitler
nicht Io stark in den Vordergrund treten . Die Sozialdemokratie er¬
hielt in diesem Bezirk 240 Stimmen , das Zentrum 152 , Kommu¬
nisten 38 und die Nazis 148.

Im Wahlbezirk 74 , der in der Hauvtsache das sogenannte neue
Rüvvurrer Viertel umfaßt ( neben der Allmendstrabe, Löwenstrabe,
Raftatter Strabe Nr . 107 bi- Schluß, sowie Nr . 54 bis Schluß in
Alt-Rüvvurr ) haben die Hitler wieder eine gröbere Anziehungs¬
kraft auszuüben vermocht . Auch in diesem Bezirk wohnen recht viele
Beamte , womit , wie auch im allgemeinen , nicht gesagt sein soll , dab
von ihnen allein die Hakenkreuzlerstimmen herrühren .

Die schlechtesten Geschäfte machten die Hitler im Wahlbezirk 73,der durchweg ein Stück von Alt -Rüvvurr umfabt , und zwar fol¬

gende Straßen : Brunnenstückweg, Lange Strabe , Lützowstrabe, Niko -
lausstrabe , Pfauenprabe , Riedstrahe , Scheibenhardter Weg und
Stockgäbchen . In diesem Bezirk befinden sich aber auch die aller¬
wenigsten Beamten . Die Sozialdemokratie erhielt 237 Stimmen ,das Zentrum 12 , die Kommunisten 65 und die Nazis 113.

Man kann natürlich nicht b e h a u v t e n . dab die Nazistimmenin Rüvvurr hauvtsächlich von Beamten Herrühren, denn es gibt nochandere politisch Unbelehrbare in Rüvvurr als Beamte , aber immer¬hin fällt es auf , dab gerade in denjenigen Bezirken, wo die meistenBeamten wohnen, auch die allergrößte Zahl Nazistimmen abgegebenworden sind . Ein Vergleich der Ergebnisse in den einzelnen Bezir¬
ken unter Berücksichtigung der Berufsschichten läßt daher allerhand
interessante Schlußfolgerungen zu . —e.

B : r incr Devisennotierungen : Mittelkurs ).
!| 19. Sept . 18 Sept .
1 Äele Brie ßifib Brie

Amsterdam . . . . . . 100 » L II 168 89 169.23 168.86 169 .20
Italien . . 21 .945 21.986 21955 21 .996London . 0.371 -0411 20.378 20.418
9 cwhorl . . 1 Toll . 4 .1915 4 .1995 4. 1915 4. 1995Pari » . . 16 465 16.506 16 .466 16.506
Prag . . . ioo ät. l| 12412 12 .462 12.441 12.461
Schweiz . 8135 8161 81 .35 81.51
Spanien . 44 .81 4489 4481 44.89
Stockholm . 100 SU. II 112 69 112.81 112 .61 112 .83

59.185 £9.305 59 .186 59 305

Ißetfjte 7lacRbUMen
Breitscheid zur Lage

Paris , 20. Sevt . ( Funkdienst.) Der sozialdemokratische Abgeord¬nete Dr . Breitscheid betont in einem Interview im Povu -
laire abermals , dab man den Sieg der Hitlerleute nicht als einen
Sieg des Chauvinismus und der Revanche allein auffassen dürfe.Der Wablkamvf habe sich vielmehr in der Hauvtsache auf innerpoli -
tischem Gebiet abgespielt . Viele Wähler hätten Hitler ihre
Stimme nur aus verworrenen sozialen, wenn nicht gar aus sozialen
Tendenzen heraus gegeben . Die besseren Elemente unter ihnen
könnten sehr gut bei einiger Klärung der Lage und bei gröberer
politischer Einsicht richtige Sozialisten werden.

Der Reichskanzler, fährt Breitscheid fort , scheine die Folgen sei¬
ner Wahlniederlage noch nicht erkannt zu haben. Gewiß sei sich die

SPD . der Gefahr bewußt , und sie sei auch entschlossen , alles d 1
gegen zu tun , aber ihre Haltung werde bestimmt durch die Bedi i
gungen, die ihr die bürgerlichen Parteien sowohl hinsichtlich d i
Person , wie auch hinsichtlich der Prinzipien vorschlügen. Im üb,gen darf man im Ausland der Wachsamkeit und dem Mut der dbeitenden Massen in Deutschland das Vertrauen schenken, dab I ialles tun werden , um die Rechte des Volkes, den Sozialismus urden Frieden Europas zu verteidigen .

Volksfreundleser. Der Gläubiger ist an sich nicht verpflichtet , d( ;Vorschlag aus Ratenzahlung anzunehmen , aber wenn Cie nicht i '
der Lage sind , des Gläubigers Vorschlag annebmen und erfüllen I 1
können , so wird ihn auch eine Klage gegen Eie nichts nützen . Eit ,gütliche Einigung ist natürlich vorzuzieben. !

Schluttenbach. Erkundigen Sie sich doch direkt bei der Postanstal :
3m allgemeinen ist es so , dab wenn sich niemand gemeldet hat , ab >;eine Verbindung mit dem Angerufenen nicht zustande kam , auch keir ■'Gebühren erhoben werden. Der Inhaber eines Telephons kann aln !!verlangen was er will und wenn die Forderung die größte llnve : i
schämtheit ist . 1

Reichsbanner
Schwarz-Rai -Salb

Schutzsvort -Sandballer . Sonntag , 21 . September , 2. 15 Uhr nach ‘
mittags , Treffpunkt Straßenbahnendstation Beiertheim . i ‘

m che mä öwdnsonjrijti |O«*" »»>«r blefrr Subrtf In tat * «** Mo » Vahratm«. tbtr mmtn » > ' !
HrffaraeteHntprcfe brrechn-1 ,

Karlsruhe
Arbeiter -Samariter -Kolonne. Heute Samstag 20. Sept ., 20 Uh' .im „Salinen " Mitgliederversammlung . Vollzähliges und vünkt

liches Erscheinen Ehrensache . 6031 Der Vorstand . ' j
Naturfreunde -Iugend . Sonntag 7 Ubr Treffpunkt Marktplatz . ! ,
Freier Schützenverein. Sonntag vormittag MIO Uhr Uebungs

schieben und Einteilung der Mannschaften . Restloses Erscheine,aller Schützen ist Pflicht . (6090) Der Vorstand. ; 1

„ 8

ssessftffs :lü IKirchweihe
[ Durlach

Sonntag . den 21 . September 1930, von 11— 12V » Uhr
FrUh “ Konzert (kein Musikzuschlag).
von i6- i8</t uh , nachmittags Konzert

und von 20— 22 ' jühr : All8IH ! ~ K0nZGrt . i
Sämtliche Konzerte auscefühn v. Gemeinschaftsorchester

HO!
Auer Sti . 19 'lelephon 6,7

Ausstellung

veranstalt vom Karlsruher HausfrauenM
staut . Ausstellungshalle

Karlsruhe - \
uom 27 . Sfepthr . his 5 . Qhtoher 1930

{«der Besucher erhält ein Geschenk

1.70 m.

Auft &uc & Atte
die Ihr Interesse an d . Bühnenkunst
habt und die Ihr die Kassenpreise
nicht zahlen könnt . Ihr habt nur

Jetzt

Monatsbeitraz zu entrichten und
erhaltet datür jährlich 8 Schau¬
spiele . 3 Opern und eine Operette .
Dazu viele Vergünstiaungen . / Auf¬
nahmegebühr 50 Pfennig .

Vollständig neu renoviertdaher das größte u . gemütl .Famthenlokal am Platze

Täglich Konzern
KDche u . Keller liefern nnrGutes . Ein Besuch lohnt sich
Es isdet höfllchst ein
Christian schucher und Frau

Auf zur Klrchwelhe nach Nurlach !

WAKarlsröhelHef
Großes Korner »
sowie reichhalt . Speisekarte. / Rener Wein

Geflügel / Eigene Schlachtung
1598 Anion Geng und Frau

CHSBQD
Gasthaus

Qroner Hof
Empfehle meine reichhaltige
Speisekarte . Geflügel , haus¬
gemachte Wurstwaren etc
Selbstgekelterter

suoerKaisersheroer
Es ladet freundlichst ein
Karl Balzer
Metzger und Wirt 1696

Felthalle Durlach
t

K ir chwaihso nntag
und « Montag
Großer

Mil
wozu treundlichst einladet
1597 Franz Wackarshausar

Möbliertes Zimmermit elektr. Licht zu verm
Preis 20 M. monatlich
Wilhelmstr. 4, HHS . II , r .

Schöne » Zimmer mit
Pension auf t . Oktober
zu Vermieten. Hirsch
strabe 42 , 2.St . ® K 47

AMhungü

ist der Augenblick zum Beitritt
Alles Aiftheredurch die Vertrauens¬
leute ln den Betrieben und in der
Geschäftsstelle Karlstr 9/1. Montag
bis Freitag 17 - 19, Samstag 11 - 1 Uhr.

Kirchweihe Durlach'"iiiiimiiiiMiiiimiiiiiiiiiiitiiiiiiiiimiitiitiiiMi

„Alte Residenz
"

^ »«enftraße « , am Marktplatz
^ zeitlich eingerichtete Lokalitäten

Gemütlicher Famillenausenthalc
ArzSgLMche/Eig . Schlachtung
diverse Weine / Moninger Bier

j # * ladet ergebenst ein w*
[ Hermann tzeidt , Metzier unv W rt

i<el « | | enheltiksnl !
Hcrreuzimmer
Speisezimmer

ichwersie Arbeit weit
unter Preis 6010
Barth , Grcnzsiraße 6

Theodor Pilulsr

QesKailers
KUflS

Roman
der Kriegsflotte
Broschiert Q 011«MU .Lv
Gebunden c nfl

RM Ü.UU

voiKstreund-
Buchhandlung

Walds , raße 28
Fernri f 7020/7021

Durlach
Alles rennt

zur Kirchweih
in den .« <

Weinberg
hinter der Kirche

DU R L AC H

Gasthaus u . Metzgerei
zur ‘

Ueber die Kirch weihe
Prelsa und Batrleb wie In früheren Tagen .

Mit bester Empfehlung
Der Besitzer : W. Mayer „„

Orchester: Peuerwebr-Kapelle Durlach

fluf nachDurlach in die „Blume
“

zur Klrchwelhe ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■
Kirchweih -Sonntag und Montag

Großer KiPChWflillbflll
Sonntag von 11—1 Uhr

Frühschoppen -Konzert
1596

Blumen - Cafe 2. Stock Entklfä ^ I

Biumenfteiier Feennarte »»» «ng
oroear Kspwv - Kumme!

Kapelle Stürmer. — Ausschank la. Riegeler Meisterquelle -Biere , direkt vom Faß . Anstich heute abend 6 Uhr.Spezialität : Scmuelns -RoslbrniiuUrsle
Für vorzügliche Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.Eg ladet freund ’iehst ein Fr . mannherz und Frau

1

m

Ungeheure Mengen von Lösungen
für die große Pilo - Preisfrage

hat uns die Post bereits gebracht .
Fehlen Sie noch?
Versäumen Sie diese günstige Ge «
legenheit nicht. Teilnahmeschein
bei Ihrem Kaufmann oder in der
Zeitung vom 11 . September 1930

1/olkshausDurlachAue
Kirchweih -Sonntag und Montag

im durchaus modern eingerichtetensebünen Saal . Großes Nebenzimmer
Elq. Schlachtung , Schrempp -Biere . Reine weine, flute Küche«MiHMIMIIII4IIIMSItSillIIHIIItIItHlllllttlf tItHIMIIIIIIIIIMlIHMHSMIIIMMIMIMtIllttStll

Es ladet trenndlichst ein 1600
Karl Herzog und Frau Turnvoriln Am LV .

Kirchweihe
Grötzingen

Großes

TanzuergnOgen
bei gutbesetztem Orchester

Gute reichti . Küche, Kaiiee , Kuchen, reine wem, ff. wer.
Es ladet höfllchst ein :
Karl Friedrich Erb , „ Zum Ochsen “
Christian WBssner . „Zum Adler **
Wilhelm Knobloeh , „Zorn Kaiserhot **
Karl Kaiser , „Znr Linde **
Solle Dop ! Ww , Cali nnd Wein Wirtschaft I

aller » rt liefert schalltofe biMg
VrUtkslKheN 9ertag»bra*arcf .t. « KMtcsarfjOf
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Er&ffnung der Herbst u .
Wintersaison

btetem uftor ihnen schon gleich zw Anfang einige Spitzenleistungen an
Wir beraten Sie gerne beim Einkauf und führen Ihnen unsere Neuheiten vor

Schöne Trikot-
Charmeusekleider

in farbig, mit neuen Faltengruppen in dem Rock
viele Farben .

Samt
Filz
Haar
Velour

\ i

Backfisch - Kleid
Crepe Marocaine, marine und bleu, flotte Form
mit modern geaticktem Seidenkragen .

Jugendliches Kleid 111 llj
aut klein gemutterten Tweedstoffen , Rock mit IID > ll
Falten, weiß Seidenrips -Gamitur . IwiM “

' )
Flotte Filz-Kappe

wie Abbildung 3n50

beherrschen die ^
Mode im HerbitWir y
bringen dieseNcu -
beiten jetzt schon zu

billigen Preisen.

F

Fesches Samt- Berel
wie Abbildung 4n50

Waschsamtkleid
jugendliche Gluckenform, mit Seidenrips -Garnitur
Länge 100 — 105 .

Größe 44—50

Faqon Bonn Faqon Bozen
Reine Wolle , mit Plüsch- Reine Wolle , 7 : Futter, mit
kragen, 42 - g * " IW“ BibercticIcra*
bis 45 groß | ll I M gen, 42 u. 44
bleu und IH f | | bleu u. roten-
rosenholz ^ holzfarben •

Rips -Mantel
marine und schwarz , Vs auf Futter , mit Plüsch¬
kragen .

Kl . Filz -Glocke
moderne Farben - - . - ■ •
Das neue

„Angora -B6ret“
weiß oder farbig .

„Pneumatic “
mod. dopp . Randhut in schön . Farben

Frauen -Hut
Velourette mit Bandgarnierung - - -

3 .25
5.50
6.50

Engl . Mantel
flotte Form, */i Futter, großer Krimmerkragen

7.50
FiIz Bando Poque Q ijfl
mit Chenille-Stickerei . UsUU

Elegante Glocke 19 SO Glocke n cn
pfirsichhautartig, mit flott . Bandgarn. IbsUU ^ nr ^ » tic!u ^ UiUll

Flotte Samt-

Unsero Schaufenster in der Kalserstr.
zeigen Ihnen alles Wissenswerte über die neue
Moderichtung . — Besuchen Sie bitte unsere
Mode-Abteilungen — sie sind gut und reich
sortiert und bringendurchweg außergewöhnlich

preiswerte Angebote .

Brennholz OCHIBrbBSClIlllßll IJIu . lll Tanz
fsat Knllns aali'afnvt flf S ItlflllM ■k A ■ 11

. Ztr . Mk. 2.60
frei Keller geliefert

Anfeuerholz
fein gespalten . .
Hartholz t% en
ofenfertig gespalten . . . Ztr. Mk. a . uU
am Lager abgeholt pro Ztr . 30 Pfg. billiger

liefert die

Gemeinnützige Besciiattigungssteiie
Telefon 6423

G. m. b . H. 5m
Durlacher Allee 68

Karlsruhe
Fach- und UieiterDiidungsKurse1930/31

Gewerbeschule I :
1 . Maurer , Zimmerleute und Poliere .

2. Eisenbeton und Statik . 8 . Holz -, Mar¬
mormalen und Lasurtechnik . 4. Glasätzen
und Vergolden . 6. Schriftenmalen . 6. Frei¬
handzeichnen . 7. Aktzeichnen .

Zurück

Institut
Vollrath
Kalaerstr .235 ]
nächst 4er Hlrschstr .
Beginn nsuarKurie |
isplsmDsr u. okt.
Einzelunterricht

Facharzt Dr . med . F * SpdniGI *

Privatklinik für

Zahn -, Kiefer . u.6en6htsciiiniiDie

nUSSige Qualitäti-

Gewerbeschule II :
1 . Rechnen an Werkzeugmaschinen für

Eisendreher und Fräser . 2 . Rechnen an
Universal - Fräsmaschinen einschließlich
Hinterdreharbeiten . 8 . Elektrizitätslehre
für Maschinenbauer (Einführung ) .

' 4.
Schwachstromtechnik . 5 . Starkstromtech¬
nik ; Kurs A : Grundlagen der Elektro¬
technik ; Kurs B : Gleichstrommaschinen :
Kurs C : Wechselstrommaschinen . 6. Licht -
und Beleuchtungstechnik . 7, Radiotechnik .
8. Kraftfahrzeug - Mechaniker . 9 . Heizer
und Maschinisten . 10. Technische Chemie
und Laboratoriumsübungen . 11. Maschi¬
nentechnisches Skizzieren und Zeichnen .
12. Kunstschmieden . 18. Autogenes
Schweißen . 14. Luftfahrtwesen .

(Hasenscharten , Wolfsrachen,
Nasen- und Wangenkorrekturen etc.)

Schlafzimmer Kriegsslr .140, II . u . III . (Karlstor) Telef . 2417
Zirka 26 Stück in be -
tannt nur erstklassiger
Qualität in verschieden .
Holzarten um jeden an-
nehmbaren Preis zu
verkaufen. Garantie u
Teilzahlung . 6037
Hain & Künzler
Karlsruhe , Waldstraße 6

Kein Lade«
Weingarten ,

Jöhlrnger Straße 11

1 Sonderangebot !
Landbutter

1.25Rund i
Eier - Handelsgesellschaft
t *i. 6348 denger & Co . t *i. «3 *~
Kaisersirane lau . n «u . rSHn. t. fiU' 1'

k Kaiserstr . 172 j
Lieferung frei Haut»

«rtriW ! ffierti |iir euere 3CWM1

Zurück
Dr. med . Erich Ulolli

Dose -,

niaumGns^„ 2pfd . 65
Apieimus 2 Pfd. 60

tafelfertig
miraheiien 2 Pfd . 95 ,
miraDeiien 1 Ftd . 60 ,

Ein Waggon
Helvetia -

] Pfd.
Glas

JohannisbeergeleelEt 90
Apieigelee 1 ^ nd 00^

Gewerbeschule III :
1 . Buchdrucker (Schriftsetzer und

Drucker ). 2 . Modellieren (Bildhauer ,
Gipser , Stukkateure ) .^ . Hand - und Presse¬
vergolden und Marmorieren (Buchbinder ) .
4 Metalltreiben und Färben . 5 . Dekora¬
teure . 6 Zuschneiden (Herrenschneider ) .
7 . Zuschneiden (Damenschneider und
Schneiderinnen ) . 8 . Zuschneiden (Weiß¬
näherinnen ). 9 . Schäftezuschneiden
(Schuhmacher ). 10. Tischarbeiten , Damen -
und Theaterfrisieren (Friseure ) .

Außerdem sind in den einzelnen Schulen
noch vorgesehen :

1. Vorbereitungskurse zur Meister¬
prüfung .

2 . Vorbereitungskurse zur Gesellen¬
prüfung .

3 . Vorbereitungskurse zur Aufnahme in
das Staatstechnikum .

4 . Arithmetik für Anfänger und Fort¬
geschrittene .
Fachzeichnen nach Berufen getrennt .

6. Buchhaltungskurse . 1319

Tapelen-
Riiilinmigsimkalls

prakt . Arzt und Geburtshelfer
Hirschstr&ße 17 Telefon 1760

Sprechzeit 12— 1 u. 27r—6 Uhr.
V J K.

Tapeten von 18 Pfg . an
Borden von 60 Pfg . an

die Rolle. 5835
Teilzahlung

bei größerem Kauf.
Marie -Alexandrastr . 16

Nächst Hauptbahnhof

Von der Reise zurück

Dr . Alfons Fischer
Arzt fflr Innere Krankheiten

Herrenitraße 34 Fernsprecher 1091

Motorrad » Flott-weg,
Flurgarderobe bist, zu
verk . Heialein , Grün¬
winkel , Äerberstraße 9

Küchenschrank, guter -
halten , für 12 Mark zu
verkaufen . Werder -
stratze 7« , l .St r . R, ««

llälimalcliineC'
Staad,Ablerstr . 9, Part .

zurucK
Dr. msd. Pamlouiskii

Facharzt für Chirurgie
undGynaekologle / Röntgeninstitut

schiiierstr . 55 Telefon 4241

Beginn der Kurse Anfang Oktober ds . Js .

ConiiiorelPfundi1Eimer I

Auf Antrag können bei genügender
Beteiligung auch hier nicht angeführte
Kurse eingerichtet werden . Wenn nicht
besonders erwähnt , haben die Kurse in
der Regel wöchentlich an 2 Abenden je
2 Stunden , insgesamt 70 bis 80 Unter¬
richtsstunden . Das Honorar für einen
Kurs beträgt ohne Werkstatt - Beitrag
RM . 20 .— und ist bei der Anmeldung
oder spätestens bei Kursbeginn zu zahlen .
Anmeldungen werden täglich während
der Bürostunden 19. bis 24. September
ds . Js . , auch bis abends 7 Uhr auf der
Schulkanzlei , entgegengenommen .

Hasen,sranz .Riesensilb.
mit Stall billig zu derk .

« lbfiedlung * «•«
Kornweg I , parterre .

J
r .

Hühners
- -

Sutter , Hardt>
strotze 123,4. St . SI042

Speisezimmer

Zurück
Friedr. Schwerz

staatlich geprüfter Dentist

Amalienstraße85 , am Kaiserplatz -

Eichen , Büfett , Tijch
4 Stühle , neu alles
zusammen _

nur «6» M
solange Vorrat . 60,8

3ul. Milcheimer
billig zu verkaufen
Hnmboldtftr .S , 1.St . I.

Albert Kämmerer,
' Bürgerstrabe S

Nach mehrjähriger Kranken¬
haustätigkeit habe ich mich hier
Neckarstraße 16 als

prakt . Arzt
niedergelassen 11022

Dr. med. Hans Joseph
Moderne 6059

4 'Zimmer-Wohnnngen
mit Stagen - oder Ofenheizung. Ecke Hardt - und
Lamehstratze zu vermieten . Teils sofort, teils
Anfang Oktober beziehbar . Karlsruher Leder -
mannfaktnr , Lamehstr . 26, Fabrikeing. Tel. 667.

iesrlicber Art
kaufen Sie ln
formschöner
Ausführung

sehr preiswe^*
beiDel

j . Kirrmann
lorrenstr *

B. 1048 an doS
freunbbüro .

_

PtlastermBnnciien „Lebewohl *

Einfach und f°A «
möblierte « Zimw -k
Neubau zu
Ofen, eLektr. Licht ^ ^
** }<■ vromit Kaffee pro **
Mk. 6. Angebote uE

Hebt , am Arm der Pflastermttnnchen
Schreitet elegant ein MÄdcben ,
Das an „Lebewohl *** gewöhnt ,
HQhnerangenschmers dicht kennt . i^jej

* ) Gemeint ist natürlich das berühmte,
Aerzten empfohleneHühneraugen -Lebewohl und
ßallenachelben . - - - ™ pf * l,eD
r nSbäu eBkcu 6ruuuiiuut >ucv «wo uu \* - ———- , , ifnffü*' .«!
(2 Bäder) 60 Pfg., erhältlich in Apotheken und UWfagfii
Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben Al
weißen andere» aagcuaca »opcnoo&uwe tunm
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KWermageii
Mairaßen , Pateniröile ,

Chaifelongue, Sola ,
Sessel , Diwan - Decken

Kinderbett (Paidi ) mit
Matratze für 16 Mk . zu
verkaufen. Schützen
str.24 » beiLinder. Lua»

Reparaturen prompt
und preiswert . **
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